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Der lllorä
c>k ilriegrmittel öer llnteois.

Von Leutnant d . Nes . Gerhard Mneller.
Ein Mord gab den Anstoß zu diesem weltumspannenden

Kriege. Und Morde sind diesem ersten gefolgt , vor denen
das Gewissen der Welt zu anderen Zeitläuften geschaudert
hätte. Politische Morde haben auch zu früheren Zeiten oft
eine Rolle gespielt, ' aber in so hoher Zahl wie während des
jetzigen Krieges sind sie nie aufgetreten . Daß die Welt
jetzt verhältnismäßig schnell darüber zur Tagesordnung
übergeht, hat seinen Grund in zwei Dingen : einmal ist
unser Empfinden durch die ungezählten Kriegsgreuel be¬
reits etwas abgestumpft , und zum andern , und das ist die
Hauptsache, sind alle diese Morde ein Ausfluß der ver¬
brecherischen Kriegspolitik der Entente , und da uns diese
als solche bekannt ist , so nehmen wir auch die scheußlichsten
Mordtaten als etwas hin , das ganz in den Rahmen der
Enteutekriegsührung hineinpaßt . Aber cs ist für die Be¬
urteilung des Krieges in der Zukunft wichtig , unser Ge¬
wissen demgegenüber zu schärfen und die Entente als den
Urheber dieser Verbrechen stets aufs neue zu erkennen.
Dazu sollen die folgenden Ausführungen dienen.

Der Mord zu Serajewo , schon 1912 in Paris
vorausgesagt!

Am 28 . Juni 1914 fielen der Erzherzog -Thronfolger
Franz Ferdinand und seine Gemahlin Herzogin Sofie von
Hohenberg Sem Anschläge serbischer Verbrecher zum Opfer.
Die eintretenöen Folgen waren vorauszusehen und wickel¬
te« sich zunächst ganz mechanisch ab : Oesterreich stellte an
Serbien das Verlangen nach Bestrafung der Attentäter und
nach weitgehender Genugtuung . Serbien aber lehnte ab.
Heute wissen wir , daß diese Ablehnung ebenfalls zu den
vvrausbestimmten Folgen gehörte . Und nun kam das , was
seit langer Zeit beschlossen war . Rußland nahm als erster
die Verantwortung für den Mord auf sich, indem es sich
hinter Serbien stellte . Hätte der Zar , von dem die serbische
Regierung durchaus sich abhängig wußte , energisch auf
Erfüllung der österreichischen Forderungen bestanden , der
Krieg wäre vermieden worden . Er aber telegraphierte am
A. Juli , als der Krieg zwischen den beiden zunächst allein
Beteiligten ausgebrochen war , an den Deutschen Kaiser:
»Ein schmählicher Krieg ist an ein schwaches Land erklärt
worden. . . Den gerechten Sühnefeldzug der Donau¬
monarchie „schmählich" zu nennen , das charakterisiert die
russische Weltanschauung außerordentlich trefflich . Der
Deutsche Kaiser hat denn auch sofort ganz energisch diese
Bezeichnung zurückgewiesen.

Nun aber bleibt die Frage offen , weshalb Rußland es
wagen konnte , sich derartig rückhaltlos hinter ' Serbien zu
stellen , obgleich es wußte , dadurch einem Kriege nicht allein
Mit Oesterreich , sondern auch mit dem Deutschen Reiche
entgegenzugehen . Rußland konnte das wagen , weil es die
bestimmte Zusicherung hatte , daß Frankreich und England
itzm helfen würden (Bericht des belgischen Gesandten de
Escaiole) . Hierin liegt das entscheidende Moment . Eng-
mnd hat von vornherein als letzte Rückendeckung hinterSerbien , Rußland und Frankreich gestanden . Und damit hat
auch England sich dem Attentäter von Serajewo als Eides¬
helfer beigesellt . Daß England seit Jahren den Krieg gegenbas Deutsche Reich vorbereitete , das ist erwiesene Tatsache;Mr wenn es eine Veranlassung zum Kriege suchte, dannhatte es eine solche auch bei anderer Gelegenheit finden oder

.
tu Zaune brechen können . Das große Verbrechen , das eswrt dem Eintrit in den Krieg beging und damitm «e Vasallen Rußland und Frankreich zum Kriege er¬

munterte , besteht besonders in der dadurch gegebenen Recht-ui'nguug des Mordes von Serajewo.
Aber wir haben sogar dafür Beweise , daß es schon" * hbr auf diesen Mord rechnete.
^ Tahre 1910 prophezeite man von Paris aus für

. igig Untergang des Deutschen Reiches ! So-
Datum der Ermordung des ö st erreich i-

dei-^ Dhron folgers war genau bestimmt : es sollte
N , ."0- Juni (nach unserer Zeitrechnung der 28 Juni ) sein.
1<uo wußte man in Paris , denn bereits Mitte Dezember

die Ermordung des Erzherzog -Thronfolgers f
'ü r

ujg 1618 phrophezeit. Und als dieses Ereig-
sllr btngetreten war , wurde die seltsame Prophezeiung
liai-s

^ ^ ahr 1914 wiederholt. Das Drama im Kaiser-
ganz bestimmt im Jahre 1914 eintreten . (Dr.

N» ? i
^ Wichtl : „Der wahre Anstifter des Weltkrieges .

"
Unz » . Lehmann , München 1918. Seiten IS bis 16 .)
Gren r März 1914 schreibt Brancaninow , Sir Edward
tetlwm ' ihm gesagt , daß England an dem großen Kriege
krie .̂ „ werde ; in ein paar Monaten werde der Welt-" legausbrecheii,
dun^ ^ -

^ I ^ ^ ang des Deutschen Reiches und die Ermor
für di - ^ .Erzherzog -Thronfolgers von Oesterreich werden

6wrche Zeit vorausgesagt , für die Grey den Ausbruch
zfflrwges und die Teilnahme Englands an demselben

des M

ausgesagten Morde nichts gewußt haben soll, wenn er Bran-
caniuow gegenüber , dem treuesten Freunde des tschechischen
Drahtziehers Dr . Kremarsch , der über die serbisch- tschechi¬
schen Pläne durchaus informiert war , derartige Zustim-
mungs - und Einverständniserklärungen abgibt!

Hat England mit seiner Rückendeckung Rußlands und
Serbiens die Verantwortung für das Verbrechen von Sera¬
jewo auf sich genommen , so liegt in dem Angeführten der
Beweis , Laß es den geplanten politischen Mord als Mittel
für den Kriegsausbruch stillschweigend gutgeheißen hat . So
hat die Entente ihren Krieg mit einem Meuchelmorde be¬
gonnen , für den ihre Gesamtheit die restlose Verantwor¬
tung trägt.

m Aussicht stellt . Es gehört sicherlich mehr als Naivität
von dem geplanten und vor¬

da»u « ES gehört°u, anzunehmen , daß Grey

vis ZrMnZs in UManä.
Verlegung üer ÄeutsetzLN SiesemÄtsarstt

nsm bslrow.
Berlin , 10. Aug . WTB . Mit Rücksicht aus die

Gefährdung der Mitglieder d :r Gesandtschaft durch die
Entwickelung der Verhältnisse in Moskau und besonders
die parteiossizielle Proklamation der So¬
zial - Revolutionäre über die Anwendung des
Terrors als Kampfmittel ist beschlossen worden , die deut¬
sche Gesandtschaft von Moskau nach Pskow zu ver¬
legen . Es soll dadurch Zwischenfällen vorgebeugt
werden , die unter den obwaltenden Umständen beim besten
Willen säst unvermeidlich erscheinen, und die geeig¬
net sein könnten, die Beziehungen zwischen dein Deutsche»
Reiche und der Sowjet - Republik zu gefährden.

Der Gesandte Dr . Helfferi <h ist geistern aus Moskau
m Berlin eingetrosfen . Der zum diplomatischen Vertreter
Oesterreich -Ungarns in Moskau ernannte Gesandte Dr.
Frank begab sich gleichfalls nach Berlin , um mit Dr . Helfse-
rrch die Lage in Rußland zu besprechen.

Der Sicherheitsdienst in den Straßen von Pe¬
tersburg und Moskau wird seit einigen Tagen mit
ungewöhnlicher Strenge gchaudhabt . Starke In¬
fanterie - und Kavallerie -Patrouillen durchstreifen unter Füh¬
rung von Offizieren Tag und Nacht die beiden Städte . Jeder
Passant , der sich nicht durch Legitimation der Sowjetbehövde
answeisen kann , wird verhaftet . Auf diese Weis« ist es der
Bolschswiki -Regierung gelungen , einer ganzen Reihe ver¬
dächtiger Elemente habhaft zu werden.

Des weiteren sind umfassende Vorkehrungen
gegen den Ausbruch von Putschversuchen getroffen
worden . Auf drn öffentlichen Plätzen sind Geschützeaus-
gefahren, an den Straßenecken stehen Maschinengewehre.
Die ständig in Bereitschaft gehaltene Miliz ist beträchtlich ver¬
stärkt worden.

Line ruNcke Legenmcchnalmie.
verftsttung ües engttscvrn uns kranLSMsven

RonMsts.
London, 9 . A« g. Die englische Regierung erhielt

eine Nachricht über die Verhaftung des englischen
Generalkonsuls Lockhart in Moskau durch dis
bolschewistischen Behörden . Die Verhaftung wird mit der
Erschießung vop Sowjet Mitgliedern in Ar¬
changelsk begründet . Die englische Negierung ersuchte um
Lockharts Freilassung . Wie verlautet , ist das Personal der
englische« und französischen Konsulate in Moskau eben¬
falls verhaftet worden.

Poftunterbrechung.
Kopenhagen, 10 . Aug . WTB , Nach einer Blätter

Meldungaus Stockholm ist, nachdem die Postverbindung von
Dänemark und Norwegen nach Rußland bereits seit einigen
Tagen unterbrochen ist , nun auch die Postverbindung zwischen
Schweden und Rußland eingestellt, da der Dampfer der Stock¬
holmer Reedereigeseüschaft „ Svea " die Post nicht mehr nach
Rußland befördern wollte.

Deutschs Esfuugsus m KutzlcmZ.
lieber unsere Gefangenen in Rußland heißt es in einem

Schreiben des preußischen Kriegsministeriums vom 18. 7 . 13
an den Abg . Dr . Müller Meiningen: „Euer Hoch¬
wohlgeboren wird das Schreiben der Frau Dr . H . in O . wie¬
der zurückgesandt . Die Vorwürfe der Dame , die offenbar in¬
folge der Sorge um ihren Gatten außerstande ist , di« Ver¬
hältnisse objektiv zu beurteilen , gegen die Heeresleitung ent¬
behren , wie auch aus den mehrfachen Darlegungen der Ver¬
treter des Kriegsministeriums im Reichstag sich ergibt , jeder
Begründung . Das Kriegsministerium hat von Beginn de
Friedensschlusses mit Rußland an alle nur irgendwie Erfolg

versprechenden Maßnahmen getroffen , welche für die Durchs
führung eines beschleunigten und gesicherten Abtransportes
unserer Gefangenen nach der Heimat erscheinen . Die Ent¬
sendung einer deutschen H auptkommisston
nach Moskau, der 17 FürforgekPumMionen , welche in
den einzelnen russischen Gouvernements tätig sein sollen , an-
gsgliedert sind, versprach die besten Erfolge . Leider hat die
Ausbreitung der gegenrevolutionären Be¬
wegung gegen die russische Regierung und das Vordringender tschecho - slow akischen, zweifellos im Solde der
Entente stehenden Truppen in Sibirien und im Gouverne¬
ment Perm die Aussichten ans dis baldige Heimkehr unsererdort befindlichen Gefangenen nach der Heimat wesentlich ver¬
schlechtert. Den drei für Sibirien bestimmten Für¬
sorg c kom mi s s i onen war esunmögl ich , dorthin zu
gelangen . Nach großen Schwierigkeiten und Gefahren muß¬ten sie leider unverrichteter Dinge nach Moskau zurückkehren.Sie sollen jetzt durch neutrale (schwedische) Kommissionen,denen möglichst auch russische Vertreter beigegeben werden
sollen , ersetzt werden . Wann es diesen Kommissionen mög¬
lich sein wird , Len Abtransport der Gefangenen durchzusühren,
ist bei den gegenwärtigen Verhältnissen in Sibirien nicht zu
übersehen , um so mehr , als die russische Regierungin Moskau keinerlei Einfluß auf die Verhält¬
nis s e i n Sibirien hat und die deutschen und neutralen
Kommissionen daher nicht unterstützen kann . Die von Frau H.
gerügte Uebersührnng , der deutschen Offiziers von Omsk nachBarnaul ist lediglich zu ihrem Schuhe erfolgt , um sie dem
Einfluß der tschechoslowakischen Brigade , welche in Omsk
ihren Hauptsitz hat , nach Möglichkeit zu entziehen . Daß Frau
H . von ihrem Gatten seit Monaten ohne jede Nachricht ge¬blieben ist , beruht darauf , daß infolge der verworrenen
Zustände in Rußland bisher jeder Postverkehr
zwischen Rußland und Deutschland unmöglich war . Erstvor kurzem konnte er infolge der Bemühungen Deutschlandswieder ausgenommen werden . FBim H . wird - aber vorläufigkaum auf Nachrichten ihres Gatten rechnen können , da mit
Sibirien immer noch keine Verbindung besteht. Sie macht
sich offenbar von den russischen Verhältnissen und den be¬
stehenden Schwierigkeiten ganz falsche Vorstellungen , da nur
unter dieser Voraussetzung ihre Vorwürfe verständlich ! er¬
scheinen, daß von hier aus mit schwächlichen Mitteln , mit
„diplomatischen Vorstellungen " und „kleinen Kommissionen"
gearbeitet wird . Alle nur denkbaren Mittel sind
erwogen und , so weit möglich , angeordnet worden . In dem
diesseitigen Bescheide ist Frau H . mit voller Absicht eine hin¬
haltende Antwort gegeben worden , da das Kriegsministerium
es aus jeden Fall vermeiden muß , Bescheide zu erteilen , deren
Richtigkeit nicht unbedingt ssststcht, und Erfolge in Aussicht
zu stellen , die noch nicht sicher sind . Das Kriegsmiuistevium
hat für die Sorgen und die Sehnsucht der Angehörigen von
Kriegsgefangenen volles Verständnis und bedauert sehr , oft
unerfreuliche Nachricht geben zu müssen . Alle Schreiben und
Anfragen von Angehörigen der Kriegsgefangenen werden
selbstverständlich auf das gewissenhafteste geprüft und Hilfe
wird in die Wege geleitet , sofern auch nur die geringste Aus¬
sicht auf Erfolg besteht.

KusZskmung äsr Schlacht.
? einüliehe AngEe gssekettept.

Berlin, 10 . Aug . Abends . WTB . (Amtlich .) Aus¬
dehnung der Schlacht von der Ancre bis zur Oise.
Die Angriffe des Feindes scheiterten vor unseren
Kampsstellnngen.

Dem englischen Heeresbericht vom 9. August,
abends , zufolge machten die Ententetruppen 14 009 Mann
Gefangene.

Lsgiim6er italienischen Offensive,
vsi » erste Ansturm gesOeitert.

Wien, 10. Aug . Amtlich wird verlambart :
'

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der venezianischen Gebirgsstont kam es gestern wie-

der zu großen Jnsanteriekämpfen . Zwischen Canope und
Asiago gingen in dm frühesten Morgenstunden Entents-
trupprn nach einem gewaltigen Feuerschlag in dichten Wellen
zum Angriff über . Tie feindlichen Stnrmkolvmren wurden
überall unter schweren Verlusten geworfen.Wo es ihnen vorübergehend gelang , in unseren Linien Fntz
zu fassen, trieben wir sie im Gegenstoß zurück . Ebenso schei¬
terten alle Versuche des Feindes , sich im Asolonegebiet auszu¬breiten, an dem tapferen Widerstand unserer Truppen.

An den anderen Frontteilen Artillerie , und Patrouille » ,
geplänkel,

Hierzu zwei Beilagen.



« » bauten,
Kein« besonderen Ereignisse.

? Der Chef des Generalstabes.

2u!äMe in 6er kmterbli^ beneiwsriorguny.
Berlin , 10 . Aug. Mit Wirkung vom 1 . Juli 1913

erhalten die Hinterbliebenen von Militärpersonen der Un¬
terklassen aus dem gegenwärtigen Kriege, die Kriegerrvit-
wengelö oder Kriegerwaisengeld empfangen, Zuschläge zu
diesen Kriegsversorgungsgebühren. Voraussetzung ist, daß
die Hinterbliebenen Familienunterstützung beziehen oder
bezogen haben. Die Zuschläge betragen ohne Rücksicht auf
den Dienstgrad des Verstorbenen monatlich für die Witwe
8 für die Halbwaise 3 „kl , für die Vollwaise 4 und
sind im voraus zahlbar . Den Hinterbliebenen von Militär¬
personen der Unterklassen aus dem gegenwärtigen Kriege,
die Kriegerwitwengeld oder Kriegerwnisengeld empfangen,
die aber keine Familienunterstützung beziehen oder bezogen
haben , können mit Wirkung vom 1 . Juli 1918 auf An¬
trag im Bedürfnisfalle Zuschüsse zu diesen Kricgs-
versorgungsgebührnissenbewilligt werden. Das gleiche gilt
für die Hinterbliebenen von Militärpersonen der Unterklasse
aus früher 'en Kriegen, die Kriegsversorgung empfangen.

kltzML politttcks Dllckmckten.
Der Papierangriff auf Wien. Der Führer des bei

Schw -arzau bei Wien niederg -egangsnen italienischen Flug¬
zeuges wurde einige Stunden nach seiner Landung in Ge¬
wahrsam. gebracht.

Der sächsische General v . Carlowitz, Führer eines Armee¬
korps , ist nach amtlicher Mitteilung zum Oberbefehls-
h abereine r A r m c e ernannt worden. Damit stehen jetzt
zwei sächsische Generäle an der Spitze von Armeen. Carlowitz
war zu Beginn des Krieges sächsischer KriegIministcr, über¬
nahm im Herbst 1914 ein Korps und -leitete in diesem Jahr
die Kämpfe bei Armentibres, wofür er das Eichenlaub zum
Pour le mörit-e erhielt.

Heller Ansruhr soll in Tripolis herrschen . Es sei zu
befürchten , daß der Einaeborensn-Aufstand sich neuerdings
auf die benachbarten englischen , ägyptischen und französischen
Kolonien au 'svchivs.

Der „Neichsanzeiger" veröffentlicht ein Verzeichnis von
Originalzüchtern der Vermehrungsstelle von Wintersaat¬
getreide im Sinne des Paragraphen der Verordnung über
den Verkehr mit Getreide, Hülsenfrüchten, Buchweizen und
Hirse aus der Ernte 1918 zu Saatzwecken vom 27 . Juni,
ferner eine Bekanntmachung über die Preise von inländi¬
schen Zwiebeln.

6us crllsr Nslt.
Der Orden Ponr le mSrite wurde dem Vizefeld¬

webel Paul Höhne, in einem Neserve -Jnfanterie -Regi-
ment, Sohn des Besitzers und Viehhändlers Heinrich Höhne
in Landsberg a . ü . W ., für hervorragende Tapferkeit ver¬
liehen.

Engländer in Deutschland . Im „Berl . Tgbl "
, Nr. 390,

vom 2. August ö . I . , findet sich folgende Anzeige : „Vornehm . ,
geb . Engländer sucht passende Stellung . Off. u . . . . bef.
Rudolf Mosse, Berlin , Potsdamer Str . 33 .

" Man stelle sich
einmal vor, wie ans das Londoner Publikum eine Anzeige
wirken würde, in dem ein vornehmer, gebildeter Deutscher
ausgerechnet jetzt in London passende Stellung suchte. Wet¬
tere Frage : Würde eine Londoner Zeitung wagen, eine
solche Anzeige zu bringen?

Wüllner am Dirigentenpnlt. Dr . Ludwig Wüllner , der
am 18 . August 60 Jahre wird , will seinen Lorbeeren als
Sänger und Schauspieler, als Geiger und Rezitator neue
hinzufügen. Wie das „Berl . Tgbl .

" hört, will der Künstler
sichim Herbst den Berlinern als Kapellmeister an der Spitze
des Philharmonischen Orchesters vorstellen. Für die Lite¬
rarische Vereinigung Oldenburg hat der Künst¬
ler einen Rezitationsabenü zngesagt.

Die Kriegszeitung der Festung Borkum gibt eine Osna¬
brück - N ummer heraus , ein Heft, dos nicht nur bei den
Landsleuten heimatliche Freude -erwecken wird. Es ist inhalt¬
lich « und bildlich so schön und so reich zusammengestellt , daß
es eine ansehnlickje Tat der geistfrohen Borkumer KriegZ-
bes-atzung und ihrer -eifrigen S -chri -stleitnug bedeutet. Das
Verdienst der glücklichen Auslese und Zusammenstellung
kommt dem feinsinnigen Dichter Ludwig Bäte in Melle
zu. der selbst auch in Vers und Prosa erscheint . Prof . Dr.
Ziller u . a . berichten über die Musik-Pflege in Osnabrückwäh¬
rend des Krieges, Prof . D-r . Dieckmann über Osnabrückev
Dichtung und Dichter , und Ludwig He-ilbronn tritt in einem
Aussatz über den Graphiker Franz Heckers der den Bildteil
ausgezeichnet bereichert hat , mit beachtenswerten, kräftigen
Worten für -eine rechte Heimatkunst ein . Das schöne Heft
gibt selbst die beste Probe davon' und sei denen empfohlen,
die noch offenen Sinn für das Heimatliche , für -erzgeborene
Kunst haben.

Ru§. äem GrohherLsgMm.
Der Nachdruck unserer mit besonderen » eichen »ersehen «,, Enie '- berickte istnur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über örtliche Vork . mmnisse sind der Schrtftlekung stets willkommen.

Oldenburg , 11 . August.
* Der Erbgrotzherzog beging gestern in Rastede feinen

21 . Geburtstag . Von einer besonderen Feier war der Zeit
entsprechend abgesehen worden. Der Erbgiroßh erzog konnte
den Tag im Kreise der Großherzoglichen Familie verleben.
Hier, hatten die öffentlichen Gebäude -aus diesem Anlaß
geflaggt.

Das Eiserne Kreuz erwarb auf dem Felde der Ehre
Fahrer August K rus -e aus Hatterwüsting.* Das Friedrich-August - Kreuz wurde verliehen Gefr.
Georg Bruns aus Hatterwüsting.

* Das Bremische Hanseatcnkreuz wurde verliehen dem
Sergeanten Hermann Meinard -us, z . Zt . Bremen, Sohn
des verstorbenen ! Postschaffners Heinr. Mei-nardus zu O -Vel-
gönn >s , zuletzt- wohnhaft in Oldenburg. M . ist auch im Be¬
sitze des Eisernen Kreuzes , des Fnedrich-August -Kreuzes und
des Verwundeten-Abz-eichens.

* Die Warenkarte der nächsten Woche wird heute im An¬
zeigenteil bekannt -gegeben.

* Rastede , 10. Aug. Zur Verwund -etenfeier, die
am Montag, den 2 . September, hier stattfindet, werden jetzt

schon eifrige Vorbereitungen getroffen . Es werden über 300
Verwundete ans Oldenburg erwartet , die von 3 bis 9 Uhr
hier verweilen wollen . Sie sollen sowohl am- Nachmittag wie
am Abend bewirtet werden. Deshalb sind alle hiesigen Frauen
und Mädchen zu einer Besprechung - nach Brüggemanns Gast¬
haus auf nächsten Dienstagabend -eingeladen.

Letzte Depeschen.
Unsere Loste.

Berlin, 1». Ang . WTB. Westlich des Kanals »nd
an der Ostküste Englands versenkten unsere U -Boote, zum
^ eil ans stark gesicherten Geleitzügen,

IS vvü Bruttoregistertonne «.
Der Chef des Admiralstabes - er Marme.
Die grohe sarlawt.

Berlin ,10. Aug . Die Ergebnisse zwischen Ancre und
Avre wachsen sich zu einer großen Operation aus . Unter Ein¬
fall ; starker Reserven versuchte die Entente die Entscheidung
l crocizuführen. darauf deutet nicht nur der immer erneute,
rücksichtslose Einsatz frischer Truppen aus der
ursprünglichen Kampffront, die sich bereits über die Ancre nach
Süden verbreitert hat, sondern auch die heftig auflcbendeGe¬
fechtstätigkeit von der User bis zur Ancre, sowie zahlreiche
starke Teilangrisse , die überall abgeffchlagvn
wurden, und das Aufflammen der Artillerie zwischen Oise
und Aisne.

Die Deutschen befolgen auch an Ancre und Avre die
gleiche Taktik , die sich zwischen Marne mW Vesle so außer¬
ordentlich bewährt hat. GeländepuMle, die sich nur unter
Opfern halten lassen, wurden rechtzeitig geräumt.
Dadurch wird der Gegner gezwungen, wieder gegen das Ar-
iillerieftuer sowie gegen di« geschickt im Gelände versteckten
Maschinengewehre anzukämpsen.

So wurde auch Montdidivr bei einein drohenden
umfassenden Angriff rechtzeitig ausgegeben. Nörd¬
lich und östlich der Stadt brachen die rmvorsichtig anstürmen¬
den französischen Sturmwellen im deutschen Maschi¬
ne n g e w e h r s e u e r zusammen . Jetzt zeigt sich

der gewaltige Vorteil der operativen Freiheit, welchen
die deutsche Oberste Heeresleitungdurch den großen Gelände¬

gewinn der Frühjahrsoffensive errang.
Ohne zn starrem Festhalten bestimmter Geländcpnnkte

gezwungen zn sein, vermag sie de » Kampf in ein Gelände zu
verlegen , welches den eigenen Absichten günstig erscheint und
den Feind in einem nngiinstigen Gelände zn verlustreichen
Kämpfen verleitet, mithin das von der deutschen Obersten
Heeresleitung von Anfang an erstrebte Ziel, die Zer-
mürbnng der feindlichen Streitkräfte bei
größtmöglicher Schonung der eigenen Truppen , -er Ver¬
wirklichung näherbringt.

Auch den zweiten Tag des großen Angriffes zwi-
. sche« Ancre und Avre leiteten die Engländer und Franzosen
mit Tankangriffen ein . Die Panzergeschwa-
der , durch dieVerlnstedesBortages geschwächt , ent¬
wickelten nicht mehr die alte Stoßkraft. Zahlreiche
Panzerwagen wurden getroffen «nd brannten mit hoher,
weithin leuchtender Stichflamme ans. Die Infanterie
folgte nicht recht.

Auf der ganzen Front von Morlanconrt bis an die
Avre brachen dichte , tiefgegliederte Sturmwellen vor , denen
starke Panzerwagenabteilnngenvoranfnhren , und über de¬
ren Köpfe zahlreiche Fliegergeschvader herän-
bransten, die durch einen Hagel von Maschinenge-
wehrfener die deutschen Reihen zu erschüttern versuchten.

Das geschickte Ausweichen und Wiederanstürmen der
deutschen Infanterie ließ den Kampf hin- und her¬
wogen und brachte schließlich beiderseits der großen Römer-
siraße die Engländer, trotz starken Kräftevinsatzes . keinen
Schritt vorwärts. Weiter südlich gewannen die eng¬
lisch-französischen Angriffe, in der Linie Roziöres- Arvilkers.
in dmr für die Verteidigung überaus ungünstigen Gelände,
Boden, so daß infolgedessen auch das Kampfseld bei¬
derseits der Somme freiwillig auf gegeben
wurde, bas die wütenden Angriffe der Engländer nicht hat¬
ten erringen können. Je weiter die Deutschen zurückgingen,
desta günstiger wird für sie das Gelände zur Verteidigung,
da sie damit in die rückwärtige« Linien des alten französi¬
schen Verteidignngssystems kommen , während der Angreifer
gezwungen ist, über die kahle , - eckungslose Ebene anzu¬
rennen.

Die „Times" beuge« vor.
Rotterdam , 10 . Aug . Der Londoner Korrespondent des

„Nieuwe RotterdamschenCourant" meldet, daß man in Eng¬
land es als Genugtuung empfinde , daß bei der neuen Of¬
fensive sowobl die britischen als die französischen Truppen
unter dem Befehl Haigs stehen . Der militärische Mit¬
arbeiter der „Times" schreibt , es sei kein „Durchbruch " ,
die Hauptsache Fochs sei, die Initiative in der Hand zu be¬
halten.

vir RMierlrn als ..vefreker" WitzkrmÄs.
Ein Aufruf Englands an das russische Volk.

Amsterdam , 10 . Aug . WTB. ( Reuter .) Nachstehende
Kundgebung der britischen Regierung an das russische Volk
wurde von den britischen Vertretern in Wladiwostok,
Murman und Archangelsk veröffentlicht:

Die Alliierten haben Euch nicht vergessend Wir er¬
innern uns an alle Dienste, die Eure Heldenhaften Armeen
uns in den ersten Kriegsjahren geleistet haben. Wir kom¬
men als Freunde, um Euch zu helfen, damit wir Euch
vor der Zerstückelung durch Deutschland retten , welches
Euer Volk unterjochen und die großen Hilfsmittel Eures
Landes für seine Zwecke benutzen will. Wir aber erklären
Euch feierlichst , daß wir , während unsere Truppen russischen
Boden betreten, um Euch im Kampfe gegen Deutschland
zu unterstützen, nicht einen Fußbreit Eures Landes zurück¬
behalten werden. Wir bedauern den beklagenswerten Krieg,
der Uneinigkeit und inneren Zwiespalt unter Euch brachte,
wir haben jedoch nicht die Absicht, Rußland irgendein poli¬
tisches System aufzuzwingen. Das Geschick Rußlands ruht
in der Hand des russischen Volkes. Das russische
Volk allein soll über seine Regierungsform
und die endgültige Lösung seiner sozialen Pro¬
bleme entscheiden . Völker Rußlands ! Hier gilt es um
Euer Bestehen als unabhängige Nation . Die Freiheit,
die Ihr durch die Revolution gewonnen habt., wurde von
Deutschlands eiserner Hand mit Vernichtung be¬

droht. Schart Euch um die Fahnen- der Freiheit und
hängigkeit , welche wir , die wir immer noch Eure Alliiert»
sind , in Eurer Mitte Esgericht-Ä haben. Sichert den TriuiM
jener weisen großen Grundsätze , ohne die es keine dauernde
Freiheit und keine wahre Freiheit für die Welt geben kcM
Völker Rußlands ! Wir wollen nicht allein die deutsch^
Vordrängung zum Stehen bringen, sondern Eurerruinierten, leidenden L e b -ensw irt schast Erl-eichst,
rnng schossen. Wir wünschen die Entwickelung der indu¬
striellen und natürlichen Hilfsquellen Eures Landes zu för¬
dern , o h n e siesüru n s auszun- n tzen . Wir wünscht
den Güteraustausch wieder herznstcllen , den Ackerbau cmzu-
regen und Euch in den Stand zu setzen, Euren Platz unter
den freie« Nationen der Erde einzunehmen-. Völker Ruß¬lands ! Vereinigt Euch mit uns zur Verteidigung Eurer Frei¬
heiten . Der einzige Wunsch ist, Rußland stark und frei zu
sehen und uns dann znrü-ckzuziehen, um zu verfolgen , wie duz
russische Volk seine Geschicke , entsprechend seinen eigenen-
fehr oft -ausgesprochenen Wünschen , gestaltet .

'
(Wiewohl in -dieser Hinsicht in diesem Kriege schon Er¬

staunliches geleistet wurde — eine derartige Anhäufung ver¬
logener Phrasen war kaum je zn hören.)

vie Lntenteküftrer in Sibirien.
Washington, 10 . Aug. WTB . Kriegsminister Parket

teilte die Ernennung des Generalmajors GraveS
zum Führer dev amerikanischen Expedition nach'Sibirien mit.

Newyork , 10 . Ang. WTB . Nach einer Meldung - der
„Associated Preß " aus Washington wird General Ki¬
ku zo Ottai, einer der hervorragendsten japanischen Heer-
sichrer , der älte ste O f fi z ier der Expedition der Alliierten
in Sibirien sein.

Nie Llutfpur üer kn ente»
Berlin , 10 . Aug. WTB . Die Untersuchung über

die Ursachen des Attentats auf F e l d m a r s ch a l l v . Eich-
h o r « geht ihrem Abschluß entgegen. Der Mörder Donskoy
ist bei seinen früheren Angaben geblieben , wonach die An¬
stifter in den Reihen von der Entente gekaufter
Sozialrevolutionäre zu suchen sind . Die Persön.
lichkeiten , die mit ihm gleichzeitig von Moskau nach Kiew
entsandt wurden und als Mithelfer in Frage kommen , sind
verhaftet worden. In Kiew scheint Donskoy mit anderen
Personen, insbesondere mit Parteigenossen, nicht verkehr!
zu haben . Wahrscheinlich ist er nur ausführendes Werkzeug
gewesen und absichtlich von den Anstiftern bis zum Augen,
blicke der Tat hier im Hintergründe gehalten worden . -
(Vgl. auch Leitartikel.)

Befreiung der Finnländer in Rußland.
Helsingfors , 9 . Aug . Es verlautet , daß sämtliche in

Rußland internierten Finnländer auf freien Fuß gesetzt
seien . Der Senat ordnete die Sendung aller in Finnland
internierten Russen an die Grenze an.

Die Verlegung der Gesandtschaft nach Pskow.
Berlin, 10 . Au -g . WTB . Legat io n-Zrak Dr . Riezler

ist mit den Mitgliedern der Gesandtschaft und einem Teil d«
in Moskau weilenden Kommissionen zunächst nach Peters¬
burg abgereisi . Mit Rücksicht Es die Lage in Petersburg,
Weiche derjenigen in Moskau ähnelt, ist die Kaiserliche Ge¬
sandtschaft sodann angewiesen - wokden , zunächst Pskow
als Aufenthaltsort zu wühlen. Die Reise dorthin wird in¬
folge der Störung der direkten Verbindung zwischen Pflotv
und Petersburg über Helsingfors stattfinden. (Siche
auch Es der ersten Seite .)

Aus cler Ukraine.
Kiew , 9 . Aug . Zeitungsmeldungenzufolge fand gestern

eine äutzer 'st wichtige Beratung zwischen der ukrai¬
nischen Negierung und dem Chef der Delegation der Don-
schen Regierung statt, . Sie für beide Teile äußerst günstige
Resultate ergab. Der Inhalt der Verhandlungen wird zu¬
nächst geheim gehalten.

Durch ein vom Hetman bestätigtes Gesetz wird vom
Herbst 1918 ab in allen Mittelschulen der Ukraine der obli¬
gatorische Unterricht in ukrainischer Sprache, ukrai¬
nischer Geschichte und Geographie eingeführt.

Der Minister desAeußeren, Doroschenko , be¬
suchte den Generalober st en Grafen Kirchbachuud
sprach die Hoffnung aus , daß Kirchbach ebenso wie sein Vor¬
gänger gemeinsam mit der ukrainischen Regierung an der
Festigung des selbständigen ukrainischen Staates arbeite»
werde. Kirchbach erklärte, er sei ebenso ein Freund der
Ukraine wie sein Vorgänger.

Die russischen Vertreter forderten in ier-
Sitzung der ukrainisch -russischen Friedenskonferenz die Lie¬
ferung von 2 Millionen Pud Getreide, 2 Millionen P»d
Zucker und 1 Million Pud Fleisch im Laufe des Augu^
gegen Lieferung von Stoffen , Garnen , Tee, Kaffee , Wäsch»
Naphtha und Schmieröl an die Ukraine. Bei AblehnuW
des Vorschlages würden sie die Auflösung der Kommission
für Warenaustausch und die Verlegung der Verhandlungen,
nach Moskau beantragen.

England sucht sich herauszureden.
Rotterdam, 10 . Ang . Die englische Gesandtschaft er¬

suchte die holländischen Blätter um die Veröffentlichungder
Antwort des englischen Auswärtigen Amtes vom 10 . 9»»
auf den Protest der holländischen Regierung, der von der
Voraussetzung ausging , daß englische Seestreitkrüfte inner¬
halb der holländischen Küstengewässer Minen gelegt hätte« .
In der Antwort wird der Behauptung der holländisches
Behörden widersprochen und erklärt , daß sich Sie englW^
Regierung nicht für die in der holländischen Note berichtete» ,
Unfälle, Sie Menschenverluste zur Folge hatten, verantwort ^
lich halte, da es sich um losgerisseue Minen handle-

LklEaktsn Srr SevriMsttrmg»
E . v . L . Wir würden Unrecht tun , Ihnen ohne Kennt¬

nis Ihres Zustandes zu raten . Lossen Sie sich umgehen»
vorn Arzt untersuchen ! und beraten ! ,

Alter Abonnent aus Osternburg. Die ZündmagneteM
Motors bekommen Sie bei Robert Bosch , Stuttgart , HE
penleustraße 11/13.

Frau E. K . Das kann nur eine gründliche cirztlE
Untersuchung ergeben . »

Hauptschriftleiter Wilhelm Busch. Ständiger literarischerMttarM»
Professor llr . Richard Hamel. Verantwortlich für die Schriftleitung: Wt I »kt .
von Kusch und Otto Schuldel, für den Anzeigenteil: P . RadomZkh.
und Verlag von B. S cha r f, sämtlich in Oldenburg.



WM » «.
Bezirk 27.

Das Brennen der Füllen
findet statt Freitag , den
16 Ang„ moraens 8 Uhr,
M die Gemeinde Ohm¬
stede beim Ohmsted . Krug.
Sonnaibend . den 17 . Aug . .
morgens 8 Uhr . für die
Gemeinde Eversten bei E.
Schildt . Bloherfelde ; dens.
Dag , morgens 1vl4 Uhr,
für dis Gemeinde Ostern¬
iburg bei Gust . Frohns
Wirtschaft. ^G . Hanken , Obmaün.

' Großenmeer . Hausmann
Carl Bunnemann zu Kuh¬
len läßt auf seinem Moore

Wmbend.
ien tt . WWö . 3 .,

nachm . 6 Uhr:

U M S«! Se-
WS WS»

in Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

K. Hanke Ww.

Oeffentlicher

Verkauf
einer allerbesten

Welle.
Tossens . Der Rentier

H. L . Kropp in Parel und
Teilhaber haben mich be¬
auftragt , die ihnen gehö¬
rende , zu Phiesewarden
(Gemeinde Blexen ) bele¬
sene

'2
bestehend aus de« land¬
wirtschaftlichen Wohn-
und Wirtschaftsgebäu¬
den, Gärten nnd Lände¬
reien . zur Gesamtgrötze
von 18,8416 Hektar.

mit Antritt zum 1. Mai
1919 öffentlich meistbietd.
zu verkaufen.

2 . Verkaufstermin fin¬det statt amMM,
SM 14 i». M ..

nachmittags 4 Uhr»
in Michaels Hotel in
Blexen.

Die Hofstelle liegt in
einem Komplex in Phiese¬
warden an der Chausseeund am Schlackenwege
bezw. an der Chaussee von
Atens nach Blexersande.Die Ländereien , wovondrei Viertel als Weide-unö Grünland und ein
Viertel als Ackerland be¬
nutzt werden , sind vorzüg¬licher Beschaffenheit undin allerbestem Kulturzu¬stande.

Wegen der best
Künftigen Lage n
Aahe von Einswari
Blexen und direkt cKolonie Phiesewarlder Ankauf sehr zufehlen . Die " " '

- eignen sich vorzügi

Barrplützi
In den Gebäud

elektrischer Anschluß
, Der Aufsatz g<sowohl im ganze:getrennt . Namentlumen die an der Civon Atens nach S
Wöe ^ belesenen
Parzellen 398/36,2,1362 Hektar,
M, ? .2234 Hektm
W1/38 . groß 0,073!mr . zusammen 2,29!

Zeichnung de
qn^eien , Auszug ar
.̂ .utterrolle usw.
unentgeltlich zur !
kuuK' auch jed-
Ms . kostenlos voerteilt wird.

H. Wehlau
»—.—Lnitl . Auktion

Donnerschwee. ^
Zwerghühv

Sl . L»

ßw Nil s«k!k«
zu kaufen gesucht. Un¬
gefährer Preis 20 000 ttl.
Angebote unter M . H . 093
an d . Geschäftsstelle ü . Bl.

Lrsate
mit 1- od . 2-Spänn .-Deich-
sel zu verkaufen . Besich¬
tigung im Zeughaushofe
in der Zeit von 8 bis 11
Uhr vormittags . Schrift¬
liche Preisabgabe wird a.
das Artillerie -Depot , Ab¬
teilung landwirtschaftlich.
Betrieb . Auguststrabe 88,
erbeten.

Zu verkaufen schwarzer
Minorkahahn.

Bwherfeldev Chaussee 14.

markenfrei , vorzüglich
lewährte Ware . 10- Psd .-
Paket 6 -kl . Nachnahme.

Steuer , Bremen.
Adlerstraße 13.

Pumpe
für Brunnen zu kaufen
gesucht. Angebote uurer
L . V . 986 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blat . es.

Schwanebnrg b . Fries¬
oythe . Zu verkaufen ein
StuL-Euter

und ein

Stutfulleu.
Ww . Geeseu.

In meinem Garten liegen

Fußangel ».
H . Kröger,

Cloppenburger Str . 17.
6 PS . gebrauchter

M.
rißfrei und betriebsfähig,
sofort zu kaufen gesucht.
Acußerstes Eilangebot an
_ C . Gallhöfer . Bre me».

Zu verkaufen ein eiser¬
ner Weinschrank , schwar¬
zer Stuhl und Hocker,
Bettsprei für zwei Betten,Bett , Tennisschläger . Zu
erfragen in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

2-8M .-MWM
an guter Lage zu kaufen
gesucht. Angebote erbeten
unter M . G . 994 an die
Geschäftsstelle d . Blattes

Zum 1. April oder frü¬
her wird ein im Dobben-
oöer Haarentorviertel be¬
lesenes , gut gebautes und
neuzeitlich eingerichtetes

Wohnhaus
mit Veranda zu kaufen
gesucht. Ang . mit Preis¬
angabe unter M . K . 997
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

2 Pferde
zu kaufen -aesucht. Es sol¬
len zwei kräftige Pferde,
Wallachen , auf keinen Fall
Stuten sein , welche sich für
Holzfuhrwerk u . Acker eig¬
nen . Größe ca . 175 ein.

Angebote erbitten unter
Angabe des Alters , der
Rasse und der Größe

von Dehlen <8c Sohn.
Visselhövede.

Nm -MU
Bester Ersatz für Soda,

Paket Sv Pf.
küMlrkijkupnM
_ Langestraße 68.

M Vriesimrke»
v . Oldenburg u . Hannover,
sowie ganzeSammlung , kauft
k. IlUiu» Wck.
Me me « » Me«

für Verwundete,
in Schwarz,versilbert n . ver¬

goldet, sind eingerrosse».

Als MjjsrÄE,
Lr- snsbaudrung und

MMtäreffekten
— Kurwickstraße 31. —

Geschnitztes

Eichenbüfett,
dito nutzbaum Herreustuhl
mit ledern . Sitz , schöner
Venet . » Spiegel mit Gold¬
rahmen , alabaster Pendule,
kleiner Tisch zu verkaufen.

Haarenufer 5 oben.

Schwei . Für einen
hiesigen solventen
landwirtschaftlichen

Arbeiter snche ich
z « M 1 . Mai 18td eine
kleine

Mei
zur Grötze von etwa
L bis 3 Juck, eventl.
auch etwas mehr , zu
pachten. Derselbe
ist bereit , bei dem
Eigentümer in Ar¬
beit zu treten.

Angebote erbitte ich
baldigst.

Rechnnngssteller.

empfiehlt in bester Ware
Carl Meentzen,

Gottorpstr . 5 . Jernspr . 6.

h«le« . wie jenes
«Me MV

kauft MA " jeden Posten
Fpitz Voß , Bremen,

Wachtstraße 33.
Aufkäufern zahle Rabatt.

Sie kaufen keine andere

KljMt - ZMisW.
wenn Sie unseren

8l»Mrü - Kelle»
gesehen haben.

UeberaU zu haben.
Standard- Company,
Berlin , Kottbuserdamm 91.

Zu - Verkaufen
1 Waschtisch

und 1 Schrcibpult.
G . Eitinq . Wechloy.

Mmiim -Mle
E Patronen und guterh.
Ledergamafchen v . Fsldgr.
zu kaufen , gesucht. Angeb.
an die Gefchäftsst . d . Bl.
unter M . C . 990.

Tweelbäke . Zu verkauf,
eine beste, junge im Febr.
belegte Kuh.

Job . Bock.
Hahn . Zu verk. 1 2iür.

Kleiderschrank,
fast neu.

Frau Rolli , Hebamme.
Bürgvrfelde . Zu verkauf,

gbr . Herd - Handnähmasch . ,
2 Sessel ohne Bezug.
_ Mittelweg 23.

Bürgersclde . Zu verkauf.
1 junge rnilchgeb . Ziege.
_ Dietrichisweg 20.

Junge Hähne
zu verkaufen.
H . Johannes , Bloherfelde,

Wildenlohsdamm 66.
Jaderbollenhagen . Ver¬

kant l -' nqe lchwere obgek.
Knh.

Joh . Hopk- n.
Empfehle für Wieder¬

verkauf
echte

MzMMrsle «.
schöne, solide Handarbeit,
Hartholz , Drahtbinöung,
i . Gebrauch ausprob , und
bewährtes Material , rot¬
braune Gebirnswurzelfa-
ser , dicht und voll gebun¬
den , lang geschnitten , nach
Gebrauch noch wider¬
standsfähiger . sich nicht
umlegend und sehr lange
haltbar . Probepostk . Nach¬
nahme 48,30 .,// sortiert in
Waschbürsten , Scheuerbür¬
sten und Schrubber.

Max Kolk . Koburg.

Wtt LkckOllüM.
Schmalenfleth . Landwirt

Ed . Dethard . Ovelgönne,
als Testamentsvollstrecker
der verstarb . Ww . Syajfe
Ahttng zu Schmal -enf-leth
läßt

öSMvchi.
Se « l7 .

' '
. 8 . .

nachmittags 5 Uhr,
in Freeses Gasthause das.
den z . Nachlaß gehörenden

1 . die zu Schmalenfleth
schön bele-gene

Besitzung,
bestehend aus gnterhal-
tenem Wohnhause und
dem Ne-benbause , wel¬
ches auch als Wohnung
und Stall eingerichtet
ist . und 32 Ar 68 Qua¬
dratmeter Haus - und
Gartengründen , im gan¬
zen oder zu 2 Besitzun¬
gen geteilt.

2 . eine Parzelle

groß 0,6441 Hektar , be¬
legen zu Schmalen-
fletherfande.

öffentlich meistbietend zum
letzten Male zum Verkauf
aufsetzen.

Bei genügendem Gebot
wird im Termin der Zu¬
schlag sofort erteilt werd.

Carl Kuck . amtl . Antt .,
Ovelgönne.

Ovelgönne . Eine an der
Chaussee belegene

mit guterhaltenen , geräu¬
migen Gebäuden und ca.
20 Jück Klei - nnd Moor-
ländeveien habe ich unter
der Hand zu verkaufen . Es
genügt eine mäßige An¬
zahlung.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Verkauf
eine-

Hotels
MWlMlS.

Das zu Berne belegene

Hole! «. Aeslmmi
« ui

mit Inventar
kommt am

ömvbenv.
Se» 1?. Wiijl IM.

vorm . 9 Uhr,
beim GroMcrzogl . Amts¬
gericht Elsfleth z . zwangs¬
weisen Bövsteigerung,

Das Hotel enthält schöne
Wirtschasts - und Wohn-
räume mit unmittelbar am
Hause betegenen großen,
prächtigen Zier - und Ge¬
müsegarten.

Einem tüchtigen Wirt ist
hier Gelegenheit geboten,
sich für einen billig . Preis
ein in weitester Umgegend
bekanntes Hotel u . Restau¬
rant zu erwerben.

Auskunft erteilt
H . Röfer.

amtl . Auktionator.

Üok,
ca . 45—65 Morgen groß,
mit Inventar , in nicht zu
großer Entfernung von
Bremen u . möglichst nahe
einer Bahnstation gelegen,
zu kaufen gesucht.

Angebote mit näheren
Angaben unter H . 9938 an
Will). Scheller , Ännoncen-
Exped . , Bremen.

Metjendorf . Z . vk . eine
schwere, nahe am Kalben
sich. Quene . D. S eyen.

Strümpfe"
werden ansgebessert.

Frau M . Voigt.
Achternstratze 8. oben.

Amtsvorstand.

Die diesjährige

ssjluim
an den sämtlichen Amts¬
chausseen wird am

ÄMMlas.
öen IS . Wus ! i>. 8 ..

vormittags 1ü Uhr.
auf dem Amte öffentlich
zur Verpachtung anfge
setzt werden.

Vechta . 8. Aug . 1918.

Osternbnrg . Die Erben
der verstorbenen Witwe
Witte Hierselbst beabsichti¬
gen , teilungshalber das
von ihrer Erblasserin
nachgelassene , Schützenhof
straße 38 belegene

WMMS
mit Garten,

groß 12,69 Ar , mit Antritt
nach Vereinbarung zum 1.
November ö . I . oder 1.
Mai nächsten Jahres öf¬
fentlich gegen Meistgebot
verkaufen zu lassen.

2 . Verkaufstermin ist
auf

UM «.
KlNS . AmM. 3..

nachmittags 5 Uhr.
in Reumanns Gasthaus
„Harmonie " Hierselbst an
gesetzt.

Kaufliebhaber ladet hier¬
mit ein

A . Bischofs, amtl . Aukt .,
i . Fa . :

A . Bischofs L Grimm.

«WM»
Mein Mann , der Ge-

müsehdlr . Clemens Stel-
tenpohl , hat die ihm zur
Last gelegten Diebstähle
in Eversten usw . nicht be¬
gangen . Den Artikel¬
schreiber . der in dieser
Zeitung die genannte Be¬
hauptung ausgestellt hat,
bitte ich , mir seinen Na¬
men zu nennen , damit ich
gegen ihn gerichtlich Vor¬
gehen kann.

Fra « Stelteupohl.

Sofa . 2 Sessel (Säulen-
Garnit . mit Mokettebez .j,
Schlafsofa . kl. Dam .-Chäi-
selonM -e M. Decke , mehr-
Tische , M . Spieael m . Kf .,
Korblehnstuhl , eis . Bettst.
m . Matr . , eich . Blumenist . ,
Vogelbauer . Borden , Bil¬
der . großer Küchen- und
Topfschrauk . mehr . Lam
pen für Gas u . Elektr.

Nadorsterstraße 18.
Neuenbrok . Zu verk. ein

mtttelWw. Memmen,
sowie ein gebrauchter

Viehwagen.
Aug . Meinardus.

Zu v-erk . ein guterhalt,
weißemarllierter Herd.

_ Parlstraße 5.
Zu verkaufen ein
MI« - Warst

mit Zubehör . 9 mal 12.
Wo ? sagt die Gefchästs-
stells dieses Blattes.

Wardenburg . Zu verk.
ein Pferd , geht in allem
Geschirr , 8 Jahre in mein.
Besitz. G . Eiters.

-«N c'

ötMUMkN-Bllll«
Der Unterricht tu sSmt^

lichsn Abteilttugen , der
der Schulferien wegen aus¬
gesetzt werden mutzte , ist
wieder ausgenommen.

Wiederbeginn des Unter¬
richts imFortbildungskursus:
LO. August.

Anmeldungen zum Ein¬
tritt in den Verein werden
an den Uebuugsabendeu
entgegengenommen.

Der Vorstand.

Im Aufträge , des Herrn Oberrcvifors F . Lorenze « ,
hiers, , werde ich wegen Fortzugs am
Mittwoch , 14 . ÄNgZrst1W8p
Vormittaas von 10—12 Ubr v . n-achinittcuris von 1 Uhran , in der Wagenhalle des Herrn LackierermeistersC . Borrmann,

Johmmisstr. 5 HLerselbst,
neben Rüdcbnsch ' Molkerei folgende Sachen als:

mahag . Sachen : 1 Sekretär . 1 Spiegel m . Schrank,
1 N. Tisch, 1 Spiegel . Panvrlborte . Tisch, Stühle.
Kaffeettsch. 1 Oelgemälde m . Goldr „ SMaszimmer-
einrichtung . b . a . : 1 2tür . Kleidersckfrank m. Spiegel.
L Bettstellen nr . Stahlmatr . u . Ausl .. 1 Waschtischm . Marurorpl . u . Spiegel . 2 Nachrschränke m . Mar-
morpl ., 1 weitzemaill . Kirrderbetrstelle, 1 Bettstellem . Spmngfederrahmenmatr . » . Ausl . , 1 Küchenfchrk.m . Grasanfs . ^ 1 Tisch, 1 Blumenständer . Torfkasten,1 Damenfahrrad (fast neu ) , ohne Gummi , u . viele
hier nicht genannte Sachen;

ferner aus zwei NachlasMushalttmgeu : 1 Sofa . 3
Sessel . Tische, 2 Kommoden , Spiegel . Stühle . Z
Sofas , Teppich , 2tür . u . ILür . Kleidcrfchränke . 3
Bettstellen m . Sprungfederrahmeumntr . u . Ausl .,Bilder . 8 Küchenschränke, m . Glasaufs . . 2 vvttständ.Betten , Leckbrett, Borten . Tors - n . Kohlculastcn,
Läufer , Matten , Vorleger , Glas -. Porzellan - . Nipp¬sachen usw;

ferner folgende zugebrachte Sachen : 1 eich . Bücher¬
schrank. 1 do . Rollschreibtisch . 1 do . Tisch. 4 do.
Stühle m . Lederbez . , K do . Rohrstühle , 1 do . Spiel¬
tisch. 3 do . Luthertische . 1 do . Blumenstäuder , 1 do.
Hängeschrank , 1 do . 2tür . Kleiderschrank . 1 do . Bü¬fett . 1 gr . do . Auszivhttsch . 6 do . Stühle . 1 do . Ver-riko, 1 mahag . Saloneinrichtung , 3 Sofas , 8 Bett¬
stellen m . Sprungfederrahmen - u . Stahlniatratzen u.Aufl . . 1 weitzemaill . Bettstelle m . Matratze . 1 do.
Kinderbettst ., Babykörb , vrrsch. Waschtische. Racht-schränke, 2 Kommoden . 4 Kleiderschränke , Tische,Stühle . 1 2tür . u . 1 Mir . Eisschrank . 14 Garten¬
stühle . 5 Tische m . Marmorpl .. 4 Nischensofas . 4 Ni-
schcnwÄnde m . Fenst . , 1 gr . Ainkbad .-waime , 1 nutzb.Vertiko , Kiicheneinrichtung . b . a . : Mchenschrank rm
Glasauff ., Anrichte . Tisch. 2 Stühle . Staffelet.
Portieren . 1 Spiegel m . Kons . . 4 kl. u . nrittt . Spie¬gel , 1 Ausziehtisch . 2 Herrenräder ohne Gummi , 1
Schrank nr. Glasmifs . . 1 Stehpult , 1 ov . Kulissen¬tisch, 1 Balustrade . 1 eis. Zeugrollo . 1 Wringmasch .,1 Schuhmachernähmaschine . 1 LedeNvalzc , 2 Tritt-
nähmaschinen , 1 eis. Waschkeffel <100 Ltr . Inh . ) , 1
gr . eis. Kiste (für Stellmacher ) . 1 Kinderbadcwaime.2 Kasfeettfche, 1 Kinderwagen (sehr gut erhalten ) .Schreibtisch . 1 do . Sessel , 1 Pferdekrippe , 1 Futter¬
kiste . 1 Hängematte , Sofa . 2 Sessel . 4 Stühle . 1elektr. Krone , versch. Hängelampen u . Ampel » (fürGas , Elektrisch u . Petroleum eingerichtet ) . 1 nutzb.Schreibtisch,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen
Kaufliebhaber ladet ein» . Sslrrevsbs , Mimtn,

_ _ Lappan 5. — Fernruf 1529.

Lbrlsdso
m '» 6kn

VVeckeo 8 >e Ikrs ZebrsuLdtso slumxk ^o kssieitcliri ^snntcdt iveZ I kek scklsiss sie Innen so gut wie neu kür1V x»sr Stüslc gsne » Vorsinsenäuns oder unterÎ neknndme cies SetrnZss . küellsvuckung innerkalb 48Stuurle » uacb Liupkang,
probieren Sie meine vvfp «, kiirs IitZt « « nnsb dem

sporial - lltiaxs z Erteilmeiner gsseb . Kunden d . besten LiietleiclinAs ebsnbllitix.

ctuSLUg LUS den SLblreieken tÄAlicb bei mir eininusenden
LnorkennunZen i „ lob bestätige den Lmplnng der mir 2u-
rüclcgsSLNdten 30 ÜLSierblingen mit dem Lemerb , dnssdieselben gut abgewogen und gssobükksn sind , sodnss icb
jedem dieses Vsrtsbren der grossen LrspLrnis v/egen em-pkeklen lcnnn.

Dortmund 3. 7 . 18._ (ger . ) Sek.

Verkauf
einer

MMMiU
Zwischcnahn . Nuter mei¬

ner Nachweisnng steht eine
im hiesige » Orte an gün¬
stigster Lage belegene

Zwischenahn . Im Auf¬
träge habe ich eine zu
Kaihausen fast unmittel¬
bar an der Straße nach
Oldenburg belegene

zur Größe von etwa 9
Hektar mit de« noch in
gutem Zustande sich be¬
findenden Gebäuden

zu verkaufen.
Die Ländereien sind

größtenteils in guter Kul¬
tur . Unter Umständ . kön¬
nen auch die Gebäude mit
den dabei liegenden Län¬
dereien zur Größe von 5,8
Hektar und ein allein lie¬
gender Moorkamp von 3,5
Hektar einzeln verkauft
werden.

Kaufgeneigte woll . bal¬
digst mit mir in Verbin¬
dung treten.

I . H . Hinrichs.
Ohmstede 2 . Zu verkauf,

junge Kaninchen.
Gerh . Ahlers.

Zu verk. jg . Kaninchen.
Schillerstratze 3.

bestehend aus dem 9,1724
Hektar großen Garten
mit daraus vorhande¬
nen . in gutem Zustande
sich befindenden Gebäu¬
den . in welchen seit lan¬
gen Jahren ein Kanf-
mannsgsschäst betrieben
worden ist.

zum Verkauf.
Das Grundstück kann

jedem Geschäftsmann so¬
wohl wie auch jedem Pri¬
vatmann wegen seiner
außerordentlich günstigen'
Lage zum Ankauf drin - !
gend empfohlen werden , >
zumal die Kaufbedingun - >gen sehr annehmbar sind. .Der Antritt kann nach
Ueberetnkmift erfolgen.

Jede gewünschte Aus - ,
kunft erteilt bereitwilligst '

I . H . Hinrichs. »
Waschkeffel i

billig zu verk. Gärinerstr.Nr . 1 . Ecks Pnnzcssinweg.
Zu verk. ein nutzb . Klei-

derschrank u . 1 Kinderbett - >
stelle m . 2 Matratzen und
Gamaschen . Marschweg 8.



o
Montag , Sen 18 . August,

Pünktlichnachmrtt . 4 Uhr.
vird Hafenstraße 2 am La¬
ger des

Wlischeu CrsWttkts

tn beliebigen kleineren
oder größeren Teilen oder
auch im ganzen gegen
Barzahlung

Die Niiben sind durch¬
aus gesund und frisch
und können sowohl für
Speisezwecke wie auch für
den Kleintierhof bestens
empfohlen werden.

Zu verkaufen frommer

kPony.
Donrrerschweerstr » SS.

Torf
uller Art für alle Zwecke
Lei vollen Waggonladungen
sofort lieferbar.

0. BrüMISQ,
Bockhorn i. Oldv.

Hof-
Verkauf

di Emm
bei Huntlosen.

Letzter Aufsatz.
Wildeshansen . Die zu

Sannum , ca. 15 Minuten
von Station Huntlosen,
direkt an Chaussee bele¬
sene , 71 Hektar 71 Ar 61
Quadratmeter große.
früher Oeltjensche

wird am

MM,

öe» ILA« !, -. 3..
vormittags SV? Uhr.

in Schmidts Gasthof in
Huntlosen zum letzten
Male im ganzen oder
stückweise zum Verkauf
aufgesetzt . In diesem Ter¬
min wird der Zuschlag er¬
folgen.

C. Wehrkamp.
amtl. Auktionator,

M -Wml
LnParmdies.
Paradies (Altenhuntorfj.

Auktionator C. Haake,
Oldenburg , Erben wollen
ihre zu Paradies belese¬
nen

« mm
zur Größe von 20,7163
Hektar (reichlich 45 .6 Jück)
zum Antritt auf Herbst d.
I . verkaufen lassen.

Die Ländereien liegen
in einem Komplex an der
Staatschaussee , werd . teils
als Grünland und teils
als Fruchtmoor benutzt,

^ er oberste Teil (noch
unkultiviert ) enthält gu¬
ten Brenntorf , es kann
Hieraus noch für lange
Jahre Torf gewonnen
werden.

Es Listet sich hier Ge¬
legenheit zum Ankauf
einer schönen Anbaustelle.
Das Land kommt sowohl
im ganzen als auch in je¬
der gewünschten Zusam¬
mensetzung zum Aussatz.

Verkaufstermin ist an-
gesetzt auf

MM , U. Amult
nachmittags k Uhr.

tu Willens Gasthaus zu
Gellen.
. Kaufliebhaber ladet ein

K. Haake Wu >..
_ Großenmeer.
Ä k. ges. 8—10 Ztr. Wies

' Lftsenheu, - MMltx . s

Cs wird ausgegeSenr
Auf dis blaue Warenkarte Nr . 351 von Mittwoch,

den 14., bis DienStaa , dcrr 20 . August.

10V Gvamrn Brot.
In dieser Woche darf aus diese NummerkarLe kein
KartoffÄstärkenrehl aus !gogeben werden.

Auf dis August-Grauhenkaete von Mittwoch , den
14 .. bis Dienstag , den 20 . August.

I4 Pfd . Graupen.
Auf den Wschnitt der Eierkarts Nr . 7 voui Mitt¬

woch, den 14. . bis Dienstag , den 20 . August,

1 frisches Ei.
Auf die blaue Warenkarte Nr . 352 von Freitag,

dm 16 ., bis Donnerstag , den 22 . August.

I4 Pfd. Kunsthonig.
Aus dis blaue Warenikavto Nr . 353 von Mittwoch,

den 14 ., bis Dienstag , den 20 . August.

Pfd . Hartkäse.
Auf die grüne Warenzusatzkarte Nr . 27 von Mitt¬

woch. den 14 . . bis Dienstag , den 20 . August , in den
untenstehenden Geschäften

1 Paket Zwieback.
L. Fischer . Kurwicksft . A . Nielsen . Schüttingstr.
H. Leugner . Langsstr . Nordd . Schokoladenhaus.
M . Menke , Meinardusstr . Schüttingstrab e.

P . Messer , Elisenstraße.
Auf die gelbe Wavenzusatzkarte Nr . 9 von Mitt¬

woch. dm 14 . . bis Dienstag , den 20. August , in den
untenstehenden Geschäften

1 Dose Konserven.
D . Auffarth . Roggemstr . W . Hinze , Haarenstr.
H . Bode. Heiligengeiststr . D . Lamve . Langestr.

I . Sasse . Gaststraße.
Diejenigen Geschäfte , welche noch von der letzten

Verteilung Konserven auf Lager haben , können die¬
selben ans den obengenannten Abschnitt abgeben.

Auf die rote Warenzusatzkarte Nr . 24 und auf die
gelbe Warenzusatzkarte Nr . 10 von Mittwoch , den
14. . bis Dienstag , den 20 . August , in den untenstehen¬
den Geschäften

1- W. liMllm ' '
zum Preise von 37 H für das halbe Pfund.
Th . Baumbevger , Gaststr . I . F . Wernp-e . Friedenspl.
W . Egberts . Ziegelhofstr . I . G . Stöltie , Heilneistsft.
B . I außen . Markt . Ioh . Bob . Nadorsterstr.

Oldmburg . dm 7 . August 1918.

OücksnbuOg
Dslekou 1665.Keterstrss « 45.

ZW

IM

Oravieruv^eu
'Lppon . tlonogrammsn , Lckriktsn,

ketsckaktöll . _

Otto üeräa , ävktel'ii8t«'. 41 . ^

im Amte Oldenburg und den
angrenzenden Aemtern.

Die Herstellung von Graupen , Grütze , sowie
Feinmehlen aus Weizen, Gerste und Hafer , übernehmen
bei möglichst sofortiger Bedienung die technisch ! vollständig
neuzeitlich eingerichteten

Ohmfleder Mühlenwerke
NLsÄrLol » L Oo ,

Ohmstede i. O., früher Bakenhus Mühle.

SÄlS A1IN llmfü « lINki

rum lSmLl'bgitku r;
erbitte bsIckiZst.

Lmma LlllSMLNN.

Tanz- und Anstandslehre.
Der L-Kursus beg. am 14 . August l
Der 0 II »Kursus beg- am 15. August ? Kasino»
Der 6 - I ' »Kursus !beg. am 18 . Auguit I

Damen 8 Uhr. — Herren 9 Uhr.
An den Winterkursen können noch Herren teilnehmen»

Frau Mika Weiß , Nikolausstraße S.

Mt - llstelll! «
'

4,N5kun !tei ? rsirs -8cr-
lin IV, 3S , liisistslr . 36
(IloclldaNnll. ttoilsn-
ckortplatr ) . lei . Kur M
kürsr 4543. kisobaek - '

tuagea (aukkeissv , in
Lacks - Kurorten ste .),
LrmitllZ . sperisil in
Ävll - unck Ltrakpro-
rsLsen ! In- u. H.usl . j

lOlslrnts-

üb . Vriicksben , Lebens - !
vvsn-ckei, Verksbr , Os-
sunckbsit .LrniiomMea,
Verraäsea .klitAittsto .!
s . all . cksutsckl . , östsrr .,!
neutr . ? 1ät2 . Lislirei!
LnvsrlälüZst ! laus,
kreiwill . Lnsrüennun-
gen , u . a. von öekör-
ileu, stecbisan^ äüen,
kicliiern , Okklrieren,
llauileuten a. viel , son - k
stig . Ltänäsnbs ^ eisen!
absolute Vertrauens- s
^ ürlUgkeii. llst >:cl>Iäßs
gratis in urmuiIAIlig . j
Kavset okne Lirma.

25 lturrdrieke 75 kt » !
Leieipapier,
LlvssUacil 70 kk.
Tintenstifte 25 kt,

>Sutterdrotpap . , 70kt.
kerZainsntpapisr,
LoilettexLriier,
l. edensmittelüsrten-

! n , Leläsedeintasellsn j

- üllilkli
Uangestr . 86.

MKM
Tausche 20 Pfd . grüne

Bohnen gegen 50 L . -Tops
oder starkes Faß.

_ Hanptstr . 110.
1 gebr . Kochherd
und schw. Tors

zu kaufen gesucht.
_ Ehncrnstraße 46.

Transp, -Vers.-Akt .-Gesellsch.
gegründet 1857.

ReUgepU -VerMermg
Kriegs-BerWttWg

See », Fluß - und Landtrans¬
porte zu konkurrierenden

Prämienlätzen durch die
General -Agentur von

D . LarrgediFrs,
Oldenburg . Wallstr. 13.

Vertreter gesucht.
D . O.

Win. kutsch. Lettin
siir HMmtinnen.

Sprechstund . : Montags
wn 11 bis 1 Uhr Stein-
veg 41 und Dienstags
md Freitags von 4 bis
i Uhr Kurwickstraße 21.

AM. Hemtlknskllin
(Theod . - Francksen- Stiftung ) .

Während der Monate
August u . September sind
Ansichten von Rom u . sei¬
ner Umgebung in Radie¬
rungen von Piranssi und
Reinhardt ausgestellt.

Sperialarrt kür
ffsnt- u . Köseßlseßtslöiäon
Nr. SorSon,

N» md «rs , LLnsemarlit SL»
(16—l,ü —8,5onntL8s10- - 1j.

Welcher Lehrer oder äl¬
terer Schüler in Olden¬
burg ist bereit , die Schul¬
arbeiten eines Untertertia¬
ners vom Gymnasium und
eines Quintaners v . Real¬
gymnasium , in der Zeit v.
1—3 Uhr nachmmittags z.
beaufsichtigen ? Angeb . u.
M . R . 3 an die Geschästs-
stelle dlieses Blattes.

SxvLiLl - LdtslIiinA
tür'

kL 'LLWS^
8iu86N - - Woks

KostOms - kiäntsl

- idsiclki'

^ usvsdlsLnciungeno»ck
^ enäsrunZen sslort , ,

vr. LMM.
LpeLialLr ^ t kür QNrco - , tisls -,

klsseri- u. >lonäloiüen,

MLLsLmZdLvsn,
^aalbertstl'llLse 13.

Verreist
bis knüs August,

vr. Lclen.
2!urüekgekvkn1.
vr. VMvrs.

Lisik ' Lt8gS8UvKS

Landwirt in Marschgeg,,
Pächter besserer Bauern-
stelic, 51 Jahre , ohne kl.
Kinder , solide und gesunde
Person , sucht die Bekannt¬
schaft einer netten Gefähr¬
tin vom Lande entsprecht ».
Alters zwecks Wiederhei-
rar . Verschwiegenheit Eh¬
rensache . Aufrichtige An¬
gel». erb . unter K . L . 956
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

MM ZM.
21 Jahve alt , wünscht die
Beksch. e . best, anständig.
Herrn zw . sp . Herr . Ver¬
schwiegenheit zugesich-ert.
Aufrichtige Angebote unter
M O . 1 an die Geschäfts-
stelle dies es Blattes.

Herr , 23 I . alt Land¬
wirt . sucht die Bekannt¬
schaft einer netten Dame
zwecks späterer

Heirat.
Angebote , möglichst mit
Bild , unter M . P . 2 an d.
Geschäftsstelle d . Bl.
Ig . Herr (21 I .) wünscht

a . d . Wege , da es ihm an
Damenbekcmntschast fehlt,
m . einem ftd . Frl . r. Bries-
wöchs. zu treten . SP . Hei¬
rat nicht ausgeschlossen.
Offerten unter M . L . 998
an die GeschästAst. d . Bl.

Alleinstehend . Geschäfts¬
mann . vom Lande , 35 I.
alt , 3000 .1/ Ersparnisse,

nröchte sich mit ordentlicher
Dame , am liebsten aufs
Land.

verheiraten.
Gefl . Briese u . M . F . 993
an dis G eschä fts st. d . Bl.

Junges . 24j . Mädchen
vom Lande , möchte , da es
ihm an Herrcnbekanntsch.
fehlt , mit einem jungen
Herrn von 24—30 Jahren
in Briefwechsel treten zw.
baldiger Heirat . Ernstge¬
meinte Sache . Witwer
nicht ansgeschil. Off . unter
M . A . 988 an Gosch d . Bl.

Jung . Mann
wünscht m . nettem , naturl .,
Hess, jungen Mädchen in
Verkehr zu treten . Diskre¬
tion Ehrensache . Ang . mit
Bild erb . unter L . A . 985
an die Geschästs st. d . B l.

Ltl -M Knsif . - 1! ch.
im Alter von 26 und 30
Jahren , mittlerer Grüße,
von angenehmem Aeußer .,
vermögend , wünschen die
Bekanntschaft zweier Da¬
men im Alter von 20 bis
28 Jahren , aus guter
bürgerlicher Familie zw.
späterer Heirat . Angebote,
möglichst mit Bild , unter
L. S . 983 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.
Diskretion Ehrensache . —
Vermittler verbeten!

§rmg . Mann
in den 3V . Jahren sucht
die Bekannt »chaft eines
Mädchens oder Witwe
ohne Anhang vom Lande
zwecks Heirat . Angebot
erb . unter G . 77 Filiale
der Nachrichten i» V arel.

Dir . Auftr . v . mehr . 100
Heiratslust . Dam . m . Vm.
v . 5—200 000 Herr . , a.
oh . Denn . , d . rasch u . reich
Heft. w . . erh . kosten! . Ansk,

L. Schlesinger . Berlin,
WaßMannstr . 29.

ifsinilien -ündl 'jeiilen

Geburts -Anzeige «.
Statt besonderer Anzeige.

Die glückliche Geburt
eines gesunden

Sohnes
zeigen dankerfüllt an

von Reden , Major,
zzt. im Felde.

und Frau
geb . Sartorius.

Vrannschweig.
den 9 . August 1918.

Berlobungs -Anzeigen.

Statt Karten.
Unsere Verlobung ge¬

ben wir hiermit bekannt.

Mmle SWktenW
Heinz'

Edewecht . Oldenburg.
August 1918.

» MM MM
MlW WMMM

Verlobte.
Westrhauderfehn,

zurzeit Oldenburg,
Bloherfelde

bei Oldenburg.
August 1918.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer?

k-L 'eL .
""' W MM

Anna Willen )
geb . Warntjen . »

Neinh . Wragge und Frau?
geb . Biesewtg

Oldenburg , im Ang . 1918 . /

M«z
Verlobte.

>Oldenburg , im Aug . 1918,

Todes -Anzeige«.

Statt Karten.
Oldenburg , 1913 August 9.

Heute entschlief nach kurzer, schwerer
Krankheit meine liebe Pflegemutter , die

Witwe des Rentners

Anna geb. Heye
im Alter von 74 Jahren.

Im Namen der Angehörigen
Georg Heyer , z. Zt . im Felde, und.

Frau.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 14, d . Mts . , morgens 8--/« Nhr , von der
Kapelle des Evangelischen Krankenhauses
aus statt.

Stait Ansage!
Etzhorn , d. 9. Auq . .

1918. Gestern abend
starb Plötzlich und un¬
erwartet nach langem,

! mit großer Geduld er-
tragenem Leiden meine

^ liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester,
Schwägerin und Taute

SM Z« !
geb . Schröder.

j in ihrem fast vollende- 1
tem 53. Lebensjahre.

Dies bringen tiefbe-
trübten Herzens zur
Anzeige
Hermann Harms»
Res. Heinrich Harms,

z. Zt. in franz . Ge-
fangensck ». . u. Braut
Frieda Krnmmlund.

Oberin . Slug . Harms,
z . Zt . auf See , und
Frau Ella geb. Ho-
man».

Auguste Harms . ,
Musk . Adolf HarmM

z . Zt . im Felde, und
BrautSophieRippeu,

Musk . Karl Harms,
z . Zt . Munsterlager.

Gustav Harms.
Die Beerdigung fin¬

det statt am Donners¬
tag, d. 15 . d- M -, um

! 2 Uhr , vom Pius¬
hospital aus artt dem
Ohmsteder Kirchhof.

«SS

Tweelbäke , den 10.
August 1918 . Erhiel¬
ten die tieftraurige
Nachricht , daß mein
innigstgeliebt . Mann,
meines Kindes treu¬
sorgender Vater , un¬
ser lieber Schwieger¬
sohn . der

Gefreite

»Soll Mm
Inhaber des Eiser¬
nen Kreuzes , am 21.
Juli auf dem Felde
der Ehre gefallen ist.

In tieser Trauer
Mathilde Wiibbena

geb. Pralle
nebst Eltern

und Geschwistern.

Danklaaunaeu.
Statt Karten . .

Barel . Für die viel«
Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Verlust un¬
serer lieben Entschlafenen
sagen wir auf dies. MO

WW ZG
Herm . Theilen u . Mau
Frida Theilen.
Martha Garlichs

geb. Theilen,

Für alle herzliche Teil¬
nahme . die mir bei dE
schweren Verluste meiW
lieb en Mannes und guten
Vaters von Verwandten §
und Bekannten zuteil wm<
de , besonders auch Her«
Pastor Hoher für
trostreichen Worte aM
Grabe und im 'Hause , s«V
ich hiermit meinen

Grete Köhler geb . Mallus,

MM-
itlsiäsr , Kostüms , 3 ->!?-»

Itois, lacken, klusoi», j
Köcks , Unisrröoks,
Kinlisebsklvillung.

! Lusvsdlsenckg.saiort.

Lnkort guns von
I? ra .uvrdoklsiüuvßl
I !N vigsnsn Avi -ksMsnA

ru mässkgsn prskson-

LKsblo!
Ink . ; kllg . IllslcliieZ'

k^srnruk ttr . 3-

L



zu M. 2^lT der „Mchrichten für Stadt und Land" von Sonntag, -LH. AugustLS1S.
kameraäev.

Wo heute zwei Kameraden sind.' Einer dos andern eigen,
- . Gehl zwischen ihnen ein seltsames Schweigen

Vor Dag, eh ' eine Schlacht beginnt.
Wird wo eine dunkle Fahne gesenkt?

Singt einer fern ein Lied vom Scheiden?
Jäh ein Gedanke : Wer von uns beiden — ?
Ein Gedanke , den keiner zu Ende denkt.

Und ob die zwei von einander wissen,
Daß des einen Herz um den andern klagt,

, Eh ' sie ein weiches Wort gesagt,
Die Lippen hätten sie sich zerbissen.

Aus ruhigen Augen ihr Blick sich eint,
Schon halb im Sattel , ein lachender Ruf —
Dann spritzender Sand unterm Pferdehuf,
Und nur noch ein Gedanke : Der Feind!

'
(Aus dem „Türmer"

.) Helene Brauer.

Umlatzttsusr.
Mit dem 1 . August 1918 tritt , gleichzeitig mit

Errichtung des R e ichs finan z' hofs, das Umsatz ^
steucrgesetz in Kraft, welches als erstes Glied der neuesten
Renhsfinanzgesetzgebung unter dem 26. v . M. veröffentlicht
Ist und seine Lebensdauer — unbeschadet der Erledigung
schwebender Sachen — von vornherein bis zum 1 . April 1922
bestimmt. Es kann nicht die Aufgabe einer Tageszeitung
sein, den Versuch einer auch nur annähernd erschöpfenden
Darstellung dieses in das Wirtschaftsleben unseres Volkes
tief eingreifenden , in manchen Einzelheitenunmittelbar jeden
Staatsbürger berührenden Gesetzes zu machen , um s-o mehr
ist es angezeigt, die wesentlichen Bestimmungen in übersicht¬
licher Anordnung zusammenzustellen:

1 . Die allgemeine Steuer auf Lieferungen und son¬
stige Leistungen im Betrage von 5 vom Tausend des verein¬
barten Entgelts trifft jeden selbständigen Gewerbetreibenden
(mit Einschluß derjenigen, die Urerzengnngund; Handel aus¬
üben ) , für seine im Jnlande getätigten Geschäfte . Es macht
keinen Unterschied , ob die Gegenstände der Lieferung durch
Handel , Erbgang oder wie sonst fertig erworben, oder in der
Wirtschaft des Veräußernden aus dem Boden gewonnen oder
handwerksmäßigbezw . in Maschinenbetriebenhergeftellt oder
umgearbeitct sind . Neu ist, daß die Besteuerunggrundsätzlich
nicht nur den Umsatz von Gegenständen , sondern auch alle
persönlichen Leistungen ergreift, sofern sie in selbständiger , ge¬
werbsmäßigerTätigkeit in das wirtschaftliche Leben hinaus¬
treten . Diese Voraussetzungselbständigen Gewerbebetriebes
ist für die allgemeine Steuerpslichtnicht erforderlich, wenn der
Umsatz durch Versteigerungen, die gewissermaßen ein
absolut steuerpflichtiges Geschäft auch in der Person des
nicht gewerbsmäßigen Auftraggebers zu dem Mt enthalten,
geschieht.

Ausgenommen von der Steuerpslicht ist der erste Um¬
satz von Gegenständen , die ans dem Ausland eingeführt
sind, sofern er nicht im Kleinhandelerfolgt, ferner die Kredit¬
gewährung und der Umsatz von Geldforderungen (Wechseln
und Schecken) sowie von Wertpapierenaller Art, die Veräuße¬
rung von Edelmetallenusw ., sofern sie nicht unter den Klein¬
handel mit Luxusgegenständen fällt, die Verpachtungund Ver¬
mietung von Grundstücken , die besonderen Steuergefetzen un¬
terliegenden Geschäfte nach den Bestimmungenüber Beförde¬
rung von Personen und Güten: und nach dem Reichsstempel¬
gesetz betr . Abgabe für Spiel und Wette , Vergütungen an
Organe der Aktien - rc . Gesellschaften (Gewinnanteile, Tantie¬
men , Gehälter rc .) und Versicherungen , endlich bei eingettag.
Genossenschaften gewisse Rück lisferungen an die Mitglieder.

Steuerfrei sind die Anschaffungen des Reichs und der
Bundesstaaten für Post-, TÄegraPheu- , Fernfprechverwal-
tunz und BefinderungSdienst , Unternehmungen, die aus¬
schließlich gemeinnützigen und wohltätigen Zwecken dienen,
und die Gewerbe, deren Jahresumsatz 30-00 rst nicht über¬
schreitet.

Lrisfs aus fimilavä
Mögen dis Leser mit der Stimmung -in dem von uns be¬
freiten Lands bekannt machen.

Helsingsors, 5 . Mai 1918.
Eine so tiefe und warme Dankbarkeit erfüllt jetzt

Unsere Herzen gegen die deutsche Nation , daß man kein
Wort findet , um sich auszudrücken.

Ich glaube , daß es kein anderes Land gibt , wo man
dis ganze Krftgszsit Ihre wunderbare Tapferkeit und
Ihren Opfermut so bewundert hat als in Finnland.
Und als Deutschland in unserer großen , fürchterlichen
Not seine helfende Hand uns reichte, kam ein starker.
Schwall von Dankbarkeit und Bewunderung den deut¬
schen Rettern entgegen- Ueberall , wo die deutschen Trup¬
pen sich zeigten, wurden sie von der Bevölkerung als
rettende Engel mit Jubel begrüßt.

Sechzig deutsche Krieger haben im Kampfe für die
Befreiung unserer Hauptstadt ihr Leben hingegrben - Das
Urne, unbekannte Land , das sie wahrscheinlich- zum ersten
Mals sahen, sollte also das Land werden , wo sie zum
letzten Male das Tageslicht erblickten. Der Grabhügel,
der unter den Bäumen unseres ältesten Friedhofes in
der Mitte der Hauptstadt gelegen ist , gehört zu unseren
teuersten Gräbern . Nie soll Finnland diese Krieger , diese
deutschen Helden, die für uns gefallen sind, vergessen.

Ihre-
K

' - - *
Helsingsors, 6 . Mai 1918.

Bier länge Jahre haben wir auf die Deutschen ge¬
wartet . Ihre Ankunft war ersehnt, dis Hoffnung wurde
Mtmer vernichtet. Während der ersten zwei Jahre , die

Mich- hsn DrMs dex xusWM MnrdhWMaft

0 ver lleAwe stenswNZb mrilrr:
Großes Hauptquartier, 10. Aug . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprccht.

Rege Tatrgkcit des Feindes zwischen Mer und
Rncre. An vielen Stellen dieser Front führte der
Feind Vorstöße und Tcilangrisse, die vor unseren
Linien unis im Nahkampf nbgcwicscn wurden.

Englänt»er und Franzosen setzten gestern utzteö
Einsatz starker Reserven ihre Angriffe auf der ganzen
Schlachtsront zwischen Ancrc und Avre fort . Beider¬
seits der Sormue und rittlings der Straß « Faurcau-
court—Vlllers-Brctouuenx warfen wir den Feind
durch Gegenstöße zurück. Er erlitt hier schwere Ver¬
luste . In der Mitte der Schlachtsront gewann der
Feind über RozWrcs und Hangest Boden. Unsere
Gegenangriffe lammen ihn westlich von Lihons und
östlich ver Linie Nozibrcs—Arvillcrs zum Stehen.
Während der Nacht nahmen wir die an der Ancre
und am Dombach kämpfenden Truppen von Mont¬
didier zurück. Südöstlich von Montdidier schlugen
wir einen starken Teilangriff der Franzosen in unse¬
ren Linien ab.

Ueber dem Schlachtfclde schaffen wir 3 2 feind¬
liche Flugzeuge ab. Leutnant Löwen-
hard errang seinen 52 . und 53 . , Leutnant Udet
seinen 46 . , 47 . und 48 . , Leutnant Berthold sei¬
nen 41 . und 42 . , Leutnant Freiherr von Nicht-
Hofen seinen 36 . und 37. . Leutnant Billik sei¬
nen 30 . und 31 . , Leutnant Bolle sciincn 29 . , Leut¬
nant Koenneke seinen 26 . , 27 . und 28 . , Leutnant
Neu mann seinen 20. Lustsieg.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zeitweilig auflebender Feucrkampf an der Aisne

und Vesle.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorfs.

2. Der erhöhten (Luxus -) Steuer von 10 Prozent ist
nur die Lieferung von Gegenständen im Klein¬
handel unterworfen, und zwar ohne Unterschied , ob der Um¬
satz durch Personen geschieht, die eine selbständige gewerbliche
Tätigkeit treiben, und ob sie im Wege der Versteigerungge¬
schieht, oder nicht ; auch du Umschlag Ms den: Ausland und
in das Ausland ist stsrterpftichlig , und zwar bei Original-
kunstwerken , Altertümern und Gegenständen von kunstge¬
schichtlichem Wert ohne Rücksicht darauf, ob das Verbringen
in das Ausland gegen Entgelt geschieht, oder nicht . Die
unter 11 Nummern aufgefiihrten Suchbegriffe können nur
in den Hauptgegenständenbeispielsweise hier benannt wer¬
den; es sind Edelmetalle und Edelsteine in allen Verwen¬
dungsformen (Angengläserfassungen unterliegen jedoch der
erhöhten Steuer nicht) , Taschenuhren , sofern der Entgelt
100 ^ übersteigt , Kunstwerke bei Entgelt über 200 Alter¬
tümer, photographische Handapparate und Zubehör, Musik¬
instrumente , Billards , Handwaffen, Fahrzeuge zu Land und
Wasser für Vergnügen und Sport , Teppiche bei Entgelt von
mehr als 30 ^ für das Quadratmeter , zugerichiete Felle und
Pelzwerkmit Ausnahme gewöhnlicher Schaffelle und in Ver¬
wendung nur zum Aufputz.

3 . Die Verwaltung und Erhebung der Steuern erfolgt
unter Aussicht des ReichZbevollmächtigten für Zölle und
Steuern durch die Bundesstaaten. Die Landesregierungen
bestellen die Behörden (SteueDstellen und Oberbehörde) ; die
Steuerstelle, in deren Bezirk das Unternehmenbetrieben oder
der Lnxusgegenstand geliefert wird, ist zur Erhebung der
Steuer zuständig . Zu dem Ende haben die gewerbsmäßigen
Steuerpflichtigenihr Unternehmen anzumelden und nach vor¬
geschriebenem Formular ihre Umsätze alljährlich , für Liefe¬
rung von Luxusgogenständen monatlich, der Steuerstelle ein¬
zureichen ; ans Grund dieser Vorlagen oder nach weiterensach-

seufzten und unsere besten Führer in den Gefängnissen
saßen, lebte in uns immer die Hoffnung , daß die Deut¬
schen Petersburg nehmen und unserem Elend dadurch
sin Ende machen würden . Doch alles war vergeblich.
Ganz heimlich, großen Gefahren ausgesetzt. wagten un¬
sere Jünglinge , die Fährt nach Deutschland zu unter¬
nehmen, um als Freiwillige in Ihrer Armee gegen die
Russen LU kämpstÄist Kim großer Teil kam nie Über!
die Grenze , sondern wurde erschossen oder nach Sibirien
geschickt, wohin auch die Väter wegen des Verbrechens
ihrer Söhne verwiesen wurden - Das Elend war so herz-
schneidend. —

Und so kam der große Tag der russischen Revolution,
wo wir einen blendenden Strähl der Hoffnung sahen;
wir glaubten die Freiheit darin zu spüren - Unsere poli¬
tischen Gefangenen wurden frei , und man begann den
Haß gegen Rußland ein klein wenig zu vergessen. Das
Volk hatte ja unter derselbenRegierung wir wir gelitten.
Und so lebte Man weiter und versuchte, Optimist zu sein-
Tie neuen Formen des Lebens, die -aus der Freiheit her-
rührlen , begannen aber bald einen merkwürdigen Weg
etnzuschlagen, zuerst unter den russischen Soldaten und
später auch unter unserem eigenen Volk. Die bolsche¬
wistische Ansteckung wurde fürchterlich, und so allmählich
war da kein anderes Mittel vorhanden als ein grau¬
samer Bürgerkrieg . Ich weiß nicht, ob Menschen, dis dies
nicht erlebt haben , so ,etwas verstehen können. Gegen
einen fremden Feind Krieg zu führen , ist ja schrecklich,
die Opfer zahllos , das Elend grenzenlos ; aber ein Krieg
Wider eigene Brüder , das ist doch- fürchterlich, Brüder,
die dasselbe Vaterland haben ! Und was alles haben wir
nicht erlebt hier in Hslsingfors während der letzten drei
Monate ! Ein Wunder ist es, daß dis Nerven der Men¬
schen noch- aushalten nach den Greueln und der übrigen
Npt . Ulls Ar .btzit PK dgs , Aateplchnd mußte heimlich

lichcn Ermittelungen setzt die Stcuerstelle die Abgabe fest.
Gegen den Bescheid ist das im Bundesstaat vorgesehene
Rechtsmittelversahrencmzurufen , und in letzter Instanz ent¬
scheidet der Zteichssincmzhof. Privatpersonen , die für Liefe¬
rung von Gegenständen erhöhte Steuer zu entrichte»
baden . kommen dieser Verpflichtungdurch Verwendung abge-
st >'uw:l '.<>.' Vordrucke oder durch Aufkleben von Stempejl-
marnach.

. I .a Bundesstaat erhält für Verwaltung und Erhebung
>0 Prozent ; aus dieser Einnahme hat er die Vergütung- an
die Gemeinde zu zahlen , wenn er dieser das Geschäft über¬
trägt . Das Reich verwendet außerdem 5 Prozent (höchstens
jährlich 50 Millionen Mark) an solche Gemeinden, die Ein¬
richtungen für Lebensmittelversorgung treffen.

Von Unternehmern, die vorwiegend notwendige Lebens¬
mittel vertreiben, dürfen Einzelstaaten und Gemeinden vom
1 . Avril 1919 an Warenumsatzsteuern nicht mehr erheben.

—s—

! Ru§ üsm SrohherLSgmm.
> Ter Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen EigenberichteIst

nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichts
über oniiHr Vorkommnisse sind der Schriftleüung stets willkommen.

Oldenburg , 11. August.
* Militärische Personalien. S chwar z en b urg ,

Garnison-Verwaltungs -Jnspektvr und Kontrolleur der Hie¬
sigen Garnisonverwaltung , seit Kriegsausbruch kommandiert
nach Soltau ( Hannover) als Garuisorv -Verwaltüngs -Direk-
tor a . W . , wutde als Amtsvorstand nach Harburg versetzt.

L . Der erste Kommandeur unserer 19 . Fcld -Art. -Bri«
gade P . Generalleutnant Gustav v . Hoppenstedt,
der seit Kriegsbeginn als stellvertretender Kommandeur
einer Infanterie -Brigade im Heeresdienste in Kiel stand»
ist daselbst verstorben . Am 27 . Juni 1847 in Lüneburg ge¬
boren, trat er am 17. April 1867 in das jetzige Feld-Arw
Negiment von Scharnhorst (1 . Hannoversches ) Nr. 10 in
Hannover ein , in dem er am 10 . März 1868 Offizier wurde
und sich in Frankreich das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erwarb.
Im Jahre 1872 in das 2 . Hannoversche Feld -Artillerie-Re-
giment Nr. 26 in Celle und Oldenburg versetzt , war er von
1874—75 zum Milttür-Reitinstitut kommandiert und wurde
-am 21 . Januar 1875 zum Oberleutnant und am 12 . August
1879 zum Hauptmaun und Batteriechef befördert. Im Jahre
1887 zum Adjutanten der General-Inspektion der Feld-
Artillerie, später der Inspektion der Feld-Artillerie, und zum
Lehrer an der Kriegsakademieernannt, wurde er als solcher
am 16. April 1889 zum Major befördert und im Jahrs
1893 als Abteilungs-Kommandeur im 1 . Kurhesstschen Feld>-
Artillerie-Regiment Nr. 11 in Kassel ernannt , wo er am 16.
Juni 1894 zum , Oberstleutnant befördert wurde. Kurz
darauf zum Stabe des Feld-Artillerie-Regiments General¬
feldzenmeister ( 2 . BvandenburgischöZ ) Nr. 18 in Frankfurt
a . d . O . versetzt , wurde er am 22 . März 1897 zum Obersten
befördert und demnächst zum Kommandeur des Feld -Artil-
lerie-Regiments von Claufswitz (1 . Oberschlesisches) Nr. 21
in Ncisse ernannt. Bei Errichtung der 19 . Feld-Artillerie-
Brigade in Oldenburg am 25 . März 1899 zum Komman¬
deur dieser Brigade ernannt, wurde er am 18 . Oktober 1900
zum Generalmajor befördert, woraus er am 18. Oktober
1903 als Generalleutnant in den Ruhestand übertrat . Der
einzige Sohn des Generals aus seiner in Oldenburg ge-
schlossenen Ehe mit Rosalie geb . v . BeaMeu -Marconnay,
Friedrich Wilhelm v . Hoppenstckoi, steht als Leutnant in un¬
serem DragonerNegiment im Felde.

* Militärische Personalien. (Aus dem Militär -Wochen¬
blatt .) Zum Oberleutnant wurde befördert der Leutnant
a . D . Grave ( II Oldenburg) , zuletzt im Jnf .-Rgt . Nr. 87,
jetzt beim Ers.-Bat . des Jn -f .-Rgts . Nr. 74 ; zum Leutnant
d . Res . der Vizcw achtmeister der Feldart . Bierhorst
(II Oldenburg) .

* Zwei Veranstaltungen in Rastede und Zwischenahn
fordern heute das Interesse der Ausflügler heraus : Der
„ Heitere Tag" in der Sormnerresidenz und die
B a ue rnh au s - Kumm e d i e „ Diederk schall freen" am
Zwischenahner See. Nach Rastede fährt ein Sonderzug,
auch von dort zurück. Wer für das Bauernhausspiel nur

getan werden : . jeden Augenblick waren die Nerven in
Spannung : überall wurde man bsobachttt ; viele hohen
so furchtbar gelitten , ehe sie die Gnade hatten , zu sterben-
O , diese Widrigkeiten, die verschwinden nie aus dem
Gedächtnis!

Aber der Tag , der 12 . April , da unsere deutschen Hel¬
fer kamen, der verschwindet auch nicht ans dem Gedächt¬
nis . Das war ein Tag der Wonne für unsere arme , ge¬
peinigte Stadt ! Unsere Dankbarkeit ist so grenzenlos,
und wir haben sie auch zu zeigen versucht. Mit Liebs
und großem Jubel haben wir Ihre lieben Soldaten emp¬
fangen - Es scheint, als ob sie ganz' zufrieden hier wären.
D ie Tüchtigkeit und Tapferkeit Ihrer Kriegger hat uns
rnit Bewunderung erfüllt , und die Eigenschaften wollen
wir als Vorbild für unsere junge Armee halten - Wir
beklagen aber lebhaft , daß die Befreiung unserer Haupt¬
stadt so vielen braven deutschen Kriegern das Leben ge¬
kostet hat . Ihr Begräbnis war sine große Feier . Aber
ein solches Grab und so viele Blumen hat man in Finn¬
land nie gesehen . Es war wirklich prachtvoll.

Meine Arbeit in der Schule wurde schon im Januar
unterbrochen : alles stand still während der Flucht unsrer
Regierung . Erst heute ist unsere Regierung in Helsing-
fors wieder angelangt , und jetzt beginnen alle Arbeiten.
Es scheint mir jedoch,, daß die Schularbeit jetzt geringen
Wert hat , da man so lange direkt für die leidende Mensch¬
heit hat arbeiten können- -

So gerne würde ich bald einen Besuch bei Ihnen
machen ; aber lange wird es Wohl dauern , bevor es mög¬
lich sein wird . Die Post ist ja auch unsicher. Diesen
Brief send.: ich mit einer Dame , die nächste Woche nach
Berlin reist . Und wie sieht es aus bei Ihnen?

Es grüßt Sie Ihre — — —



«ei, NachnMciig siet ha!, sinLet Mittwoch Gelegenheit, die
Wiederholung zu sehen.

* Das Eiserne Kreuz 1 . Klaffe erhielt der Seminarist
Heinrich Horstmann ans C-Nihr vom hiesigen Se-

^ min-ar . . Er steht als Unterossizier bei einem Nels .-Jns .-Rgt." Das , Eiserne Kreuz 2 . Klasse unÄ Vas Friävrich-August-
Kreuz 2. Klasse erhielt er schon früher.* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der
Ehre : Landwehrmann Sergeant Joh . Wemken, Ofen.Die österreichische! TapferkeitsmedaMe erhielt er schon frü¬her. — Dragoner Walter Wandscher, Sohn des
Maurermeisters Karl Wandscher in Osternburg. Gleichfalls
erhielt er das Frtedrich-Angust -Kreuz . — Scharfschütze
Friedrich Wunder, Sohn von Tierarzt Wunder, hier.— Krankenträger Friedrich Thümler, Sohn des
Johann Bernhard Thümler zu Neuenbrok . Gleichfalls er¬
hielt er das Friedrich-August -Kreuz.

* Neben den körperlichen Schäden verursacht der Krieg
auch schwere seelische Störungen , und der jetzige über alles
Maß furchtbare mehr als jemals ein früherer. Trotzdem
muß man sich hüten, in der Beurteilung dieser zu übertrei¬
ben . Der Krieg hat -mich, nach dem Urteil der Fachmänner,die erstaunlich guten Nerven des deutschen Volkes in Waf¬
fen ins beste Vicht gestellt Dennoch schlug er dem S -eelen-
und Geistesleben vieler Menschen schwere Wunden. Aber
auch dafür -erwachsen uns Helfer , genau wie die ärztliche
Kunst in besonders hohem Maße in der Lage war , körper¬

liche Schäden zu heilen und einen großen Teil der Verwun¬
deten wieder gesund zu machen , lieber den Umfang und
die Erfolge der seelischen Behandlung weiß man in der
Regel leider nur viel weniger Bescncid , und man würde
den Leistungen unserer Aerzte auf diesem Gebiete viel mehr
Vertrauen entgegeinbringen , wenn man genauer darüber
unterrichtet wäre . Das würde auch schneller und hem¬
mungsloser zu Heilungen führen, denn das Mißtrauen
gegenüber den seelischen Kuren, u . a. der Hypnose , wenig¬
stens die Unsicherheit über die Behandlungsweise, ver¬
zögert oft die Heiluna von der auch die Wahrheit gilt, daßdie Mithilfe ides Kranken für den Erfolg von der größten
Wichtigkeit ist. In der Zeitschrift für die gesamte Neu-
ralogie und Psychiatrie (Berlin!, Julius Springer ) finden

.wir einen Sonderdruck über die „Grundlinien der
psychischen Behandlung, eine Kritik der psycho¬
therapeutischen Methoden"

, von Pros . Dr. Friedländer
(Hohe Mark) , sachärztlichein Beirat für Nerven- und Gei¬
steskrankheiten im Bereiche des 21 . unw 16. Armeekorps, nach
einem KcAsMn -Fviedvich -Haus in Berlin am 12. März
1918 gehaltenen Vortrag , der auch den Laien einen Einblick

- in diesen vielleicht schwersten Teil der Mederherstellung
unserer kriegsbeschädigten Soldaten gewährt. Der Verfasser

. befürwortet darin die Mitwirkung der bürgerlichen Kriegs¬
fürsorgestellen und der Presse , die man durch Besichtigungenvon Lazaretts' » durch Vertreter großer Arbeiter- und son>-
stig-er Vereinigungen, Vorführung von nngeheilten und ge-
HWen Kranken unterstützensollte , wie dies z . B . im badi¬
schen NerverÄazarett mit ausgezeichnetemErfolge durchge-
süh -rt ist . Er sagt u . ä . : „ Wird es auch niemals gelingen,
Vorurteile, bewußt oder unbewußt falsche Darstellungenund Gerüchte usw. restlos zu beseitigen , so könnte doch die
außerordentlich schwere Arbeit der Ner¬
venärzte und des Pflegerpersonals durch
fortgesetzte Aufklärung wesentlich erleichtert , die An¬
erkennung ihrer Leistungen gefördert, die Wucht der Hem¬
mungen vermindert, das staatsbürgerliche Gewissen ge¬
stärkt werden, zum Nutzen der einzelnen Kranken wie der
Gesamtheit."

* Landverpachtung. Das Verlangen nach Klemgarten-land dringt in immer weitere Kreise . Die Kriegszeit mit
ihren „ Kriegspreisen" für alles , was der Garten hervor¬
bringt , Hut den Nutzen der eigenen Gartenbestellung so
-recht bekannt gemacht . Deshalb suchen auch die Städter,die sich sonst um Gartenbestellung wenig oder garnicht küm¬
merten, in den Besitz irgend einer ertragfähigen Gartenfläche
zu gelangen. Wie groß das Verlangen danach ist , war aufden Landverpachtungen, die in letzter Zeit in der Nähe der
Stadt stattßand -m, zu beobachten . Am Freitag wurde das
Helms'sche Land vor der Molkerei an der Blohersetder
Chaussee zur Gartenbestellungverpachtet . Die Verpachtung
hatte Hunderte von Pachtlustigen an gezogen , was die alten
Pächter schon von vornherein mit Bangen erfüllte . Jeder
von ihnen wäre gerne wieder in den Besitz des Landes ge¬
kommen , auf das sie schon seit Jahren Mühe und viel Fleiß
verwandt hatten, und als nun das Bieten begann, spielten
sich rührselige Szenen ab , bei denen Tränen flössen. Der
alte Pachtpreis wurde um das vier- bis fünffache über¬
boten. Das Scheffelsaat, das früher etwa 16 bis 20
Pacht gekostet hatte, kam «auf 90 bis 100 Unter diesen
Umständen mußten die alten Pächter meist alle auf das

. Land verzichten . Das geschah mit Weh und Bitternis . An
ihrer Stelle wurden kapitalkräftigere „ Neulinge"

, meist
aus sonst dem Gartenbau fernstehenden Kreisen , die Pächter
des Landes. Das ist in gewisser Weise ja nicht erfreulich,
für die alten Pächter geradezu bedauerlich ; aber die Schuld
daran tragen zu einem nicht geringen Teil die Gemüsebauer
selbst, indem sie die Verhältnisseder Zeit ausbeuteten und
-für das Gemüse , das sie in die Stadt lieferten und auf das
die Städter angewiesen waren , die unerhörtesten Preise
forderten und auch jetzt noch fordern ; denn Preise von 4 bis
6 „fl für das . Pfund

'
Bohnen und ähnlich hohe Preise für

alle anderen Erzeugnisse aus dem Garten waren und sind
doch wahrhaftig -auch durch die Zeitverhältnissenicht gerecht¬
fertigt. Da ist es für den Städter eigentlich doch nur das
Gebot der Selbsthilfe, daß er sich vor solcher Ausbeutung
durch Selbstpachtung zu schützen sucht. In weiteren Kreisender Stadt wird -auch schon daran gedacht , im nächsten Som¬
mer mit der eigenen Herstellung von Torf zu beginnen, um
sich vor der Ausbeutung der Torfliösercmtenzu schützen. Es
ist zwar selbstverständtich , daß diese in jetziger Zeit erhöhte
Preise nehmen, und mau würde sich auch mit dem zwei - bis
dreifachen Preise abfinden; aber daß für Torf der vier- bis
fünffache Preis gefordert wird und gezahlt werden muß,das ist nicht gerechtertigt; das ist Ausbeutung, gegen die sichdie Städter mit gutem Recht in jeder Weife zu schützen
suchen müssen.

* Sparsamkeit auch bei den Feinden. Der „E . T . Z . "dom 8 . August 1918 , Heft 32 , entnehmen wir folgendes:
Bor den neuerliche .„Rp !tlo>nierungen " in den Wer -,
einigten Staaten macht die bisher unbeschränkte Bewun¬
derung der reichen Quellen dieses Landes endgültig halt.
Haben sich! schon in den Kriegslieferung -en der Am-erika-

-ner -an Kraftfahrzeugen , Schissen, Mannschaften die ame¬

rikanischen üblichen Ziffern als törichte Uebsrtreibung
erwiesen, so schwindet angesichts der Zuteilung von
Lebensmitteln, Kohle , -elektrische Kraft usw . auf den Kopsder Bevölkerung auch die bescheidenste Vorstellung des
vermeintlichen riesenhaften Nebsrschusses dieses Landes.Aus Newyork wird jetzt berichtet, daß die Regierung ausu n b c st -i m m t -e Zeitdauer vom 25 . Juli ab für dieStaaten New-England , Nsw-J -erseh, Newyork, Pennsyl¬vania , Delaware und Maryland , sowie für den DistriktColumbia , Stadt Washington , also für den wichtigstenTeil der Vereinigten Staaten , vier licht lose N ächteund für die übrigen Staaten deren zwei in jeder Wocheungeordnet habe. Man scheint also auch in Amerika nochmit Wasser zu kochen.

* Stenographiv- liiiterricht. Der hiesige Stenographeir-verein Gabelsberger macht bekannt, baß der Unterricht in
sämtlichem Abteilungen, der der Schulferienwegen im letztenMonat ausgesetzt werden mußte, in- seinem ganzen Umfangewieder ausgenommenworden ist. Es ist jedoch darauf hin¬gewiesen , daß die Hebungen in dem Fortbildumgsku-rsus,die Dienstags stattfin-den, umständehalber erst am 20 . d . M.wieder beginnen können . Anmeldungen zum Eintritt inIden Verein (Beitrag vierteljährlich 1 ^fl , ohne Eintrittsgeld)können jederzeit erfolgen und werden an -den Uebungsaben-Len , Dienstags und Donnerstags in der hiesigen städtischenGewerbeschule an der Wallstraße entgegengenommm.

WTB . Hannover, 8 . Aug. Der kommandierendeGene¬ral v . Hämisch erläßt eine Verordnung betreffend Anzeigenin öffentlichen Drucksachen, in der e-s heißt : Für Anzeigenin der Tages - und Fachpresse , in Zeitschriften und Zeitun¬gen, in Plakaten , Flugblättern , Handzetteln, sowie in ver¬vielfältigten Werbeschreiben jeder Art gelten die nachfolgen¬den Beschränkungen : Verboten sind : Anzeigen unter Chiffreoder Deckadresse, soweit sie Anwerbung gewerblichermänn¬licher oder weiblicher Arbeitskräfte, Stellungsgesuchemänn¬licher oder weiblicher Arbeitskräfte enthalten oder Anzeigenenthalten, in denen gleichzeitig sowohl Techniker wie ge¬wöhnliche Arbeiter gesucht werden, ferner Anzeigen, indienen die zahlenmäßige Angabe order irgend ein Hinweisaus die Höhe oder Art der Entlohnung oder ein Hinweisauf besondere Vergünstigungen enthalten ist , eine Zusageans Befreiung oder Zurückstellung vom Heeresdienst oder
-auf Stellung eines entsprechenden Antrages des Arbeitgebersgegeben wird , von Arbeitsuchenden Zurückstellung vom Hee¬resdienst angestrebt wird . Desgleichen sind verboten An¬zeigen , in denen Arbeit im neutralen oder feindlichen Aus¬lands angeboten oder gesucht wird , Anzeigen, in denen Ar¬beitskräfte aller Art für Arbeit im besetzten und Operations¬gebiet gesucht werden, und Anzeigen , die einen direkten oderindirekten Hinweis auf das Gesetz über den vaterländischenHilfsdienst enthalten. Die Angabe nicht gewerbsmäßigerArbeitsnachweise, zu denen auch die Deutsche Arbeiterzen¬trale gehört, ist nicht als Deckadresse anzusehen. Gewerbs¬mäßige Arbeitsnachweise bedürfen der Genehmigung derzuständigen Polizeibehörde. Zuwiderhandelnde werden ge¬setzlich bestraft.

Oie UolniungsverkMMe in clev
Aaclettäclten.

Die Wohnungsnot in Rüstringen-Wilhelmshaven wirdimmer größer. Ein treffendes Bild darüber geben einigestatistische Mitteilungen aus dem städtischen Wohnungs¬nachweis. Danach waren leerstehende Wohnungenschon seit Jahren nur in ganz seltenen Fällen zu vergeben.Bei der drückenden Wohnungsnot und solange die Melde¬
pflicht für freie Wohnungen nicht eingesührt ist, kommendiese zu vermietenden Wohnungen unter der Hand zur Ver¬mietung. Trotzdem ist die Nachfrage nach leeren Woh¬nungen aller Art nach wie vor groß. Sie betrug im Herbst1916 durchschnittlich 30 am Tage, augenblicklich durchschnitt¬lich noch 10 täglich. Es kommen vielfach Besucher, diemonatelang , nicht selten seit Jahr und Tag nach einemwohnlichen Heim suchen und sich hierbei keinen Weg zu vielwerden lassen . Bis vor einigen Monaten beschränkten sichdie Wohnungssorgen nur auf leere Wohnungen, währendmöblierte Zimmer zeitweise noch genügend zurVerfügung standen. Seit Monaten herrscht auch auf die¬sem Gebiete große Not. In letzter Zeit kommen wöchent¬lich etwa 2 bis 4 Zimmer bei der öffentlichen Nachweisi-stelle zur Anmeldung. Dabei stieg die Nachfrage ständig.Während der letzten vierzehn Tage erreicht die Zahl dernach möblierten Zimmern fragenden Besucher durchschnitt¬lich 22 ; an einzelnen Tagen betrug sie bis zu 36 . Das sindunglückliche- Zustände. Die nach hier überwiesenen allein¬

stehenden Rüstungsarbeiter befinden sich n dieser Hinsicht inkeiner beneidenswerten Lage. Wie miserabel schlecht das
Obdach oft ist , und was La alles als möbliertes Zimmerangesprochen wird , spottet jeder Beschreibung . Man brauchtnur gelegentlich im Wohnungsnachweis die Ohren offen zuhalten, dann weiß man genug . In einem Raume wohnenund schlafen da drei Personen. Sie benutzen , noch dazu mitder Familie , e i n e Waschschale. Auf einer anderen Stelle
schläft man in Ermangelung einer Bettstelle aus dem Fuß¬boden. Fälle , in denen es keine Bettwäsche gibt, sind nichtsielten. Und wie hoch sind die Preise ! Für eine solch' ein¬fache Unterkunftmüssen wöchentlich 5 , 6

"
, 7, 8 Mark entrichtetwerden. Zimmer, die mehrere Personen bewohnen, kostenfür jeden Mitbewohner 30 bis 35 Mark monatlich. Werein Zimmer für sich beansprucht , muß dafür monatlich 40bis 45 Mark und oft noch mehr bezahlen. Vor dem Kriegekostete hier ein gut möbliertes Zimmer 18 bis 22 Markmonatlich. Wenn man hierbei auch die bedeutend verteuerte

Wäsche berücksichtigt, so ist Loch eine Steigerung um das
Doppelte und mehr nicht gerechtfertigt , insbesondere nicht,weil den Abvermietern nur in wenigen Fällen die Preiseder Wohnungen gesteigert sind . Wenn es geschieht , bieteteine bestehende Kommandanturberordnung Handhabe ge¬nug, sie in berechtigten Grenzen zu halten. Um den recht¬
schaffenen Vermietern nicht zu nahe zu treten, sei hier ein-
aeflochten , daß nicht alle Vermieter ihre Mieter in der Notder Zeit derartig ausziehen; aber im großen und ganzenhat diese verwerfliche Ausbeutepolitik anders kann das
Vorgehen garnicht bezeichnet werden — Wurzel gefaßt und
lastet als schwerer Druck auf manchen unserer Rüstungs¬arbeiter, die Frau und Kinder irgendwo im weiten Deutsch¬land in einem , trauten Heim allein lassen mußten.

Worauf sind nun diese ungesunden Erscheinungen zu¬
rückzuführen ? Die Antwort ist einfach . Der Arbeiterbedarfder lokalm Rüstungsindustrie, namentlich der Staatsbe¬

triebe, ist während der Kriogszett ständig größer geword ^ iDie Ueberweisung von Heeresangehörigen an die Betriebe'hat mit ihr Schritt gehalten. Die Ueberwiesenensind hie,alleinstehend und gezwungen, möbliert zu wohnen. Weiter-haben Marineangehörige möblierte Zimmer in großer An«zahl in Benutzung. Die in besonderen Kommandos be¬findlichen Militärpersonen, auch der Unterklassen , wohnenin vielen Fällen privat in der Stadt . Vielfach haben auchdie alleinstehenden Herren von Bord der Schiffe außerihren Unterkunstsstellen auf dem Schiffe eine möblierstWohnung in der Stadt . Hierauf ist der Mangel an möblier¬ten Zimmern hauptsächlich zurückzusührm . Den Rüstungs¬arbeitern werden sie entzogen und teuer gemacht . Allgemeinwerden Mieter vom Militär , namentlich Herren von Bordder arbeitenden Bevölkerung vorgezogen, und zwar einmaldeshalb, weil für diese Herren die Höhe der Mietpreiseoffenbar keine Rolle spielt, weiter, weil sie die Wohnungenweniger, oft ganze Wochen nicht benutzen . Die KaiserlicheKommandantur möge doch prüfen, ob das überhandneh¬mende und zu Notständen führende Wohnen von Militär¬
personen in möblierten Zimmern der Stadt sich nicht aufwenige Ausnahmen beschränken läßt . Schon dadurch allein
dürste für alleinstehende Personen hinsichtlich der Woh¬nungsverhältnisse aller Not ein Ende bereitet sein.

Bei dieser Gelegenheitfordert der städtische Wohnungs¬
nachweis die Bewohner der Jadestädte auf , da , wo es sicheben einrichten läßt , möblierte Zimmer abzugeben. DiesesGebot der Stunde fordert das öffentliche Interesse und dst
Menschenfreundlichkeit.

klrbeitsnackweis.
Bericht des Landesar -bertsnachweises für Das Herzogtum
Oldenburg über die Lage des Ardeitsmarktes im Monat

Juli 1918.
Tie Tätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweise im

Monat Juki - 1918 bietet folgendes Gesamtbild : 1181 Ar¬
beitsuchende (tm Vormonat 1305 ) , darunter 554 Frauen;
2951 offene Stellen (im Vormonat 3042 ) , darunter 678
für Frauen ; 971 besetzte Stellen (im Vormonat 1146),darunter 480 Frauen.

Dis Nachfrage seitens der Lundwirtschaft hat
infolge der Gestellung von Gefangenen mehr und mehr
nachgelassen, so daß die Arbeitsuchenden nicht immer
untergebracht werden können.

Ter Metall - und Maschinenindustrie
fehlen ständig gelernte und ungelernte Kräfte aller Art;
namentlich ist solches in Rüstringen der Fall . ^

Auch im Holzgewerbe nruß der größte Teil der
gemeldeten Stellen unbesetzt bleiben . Gelernte Leute sind
Kaum noch verfügbar . !

Das private Baugewerbe ruht fast völlig . Fürdie übrigen Bauten ist stellenweise starke Nachfrage nachMaurern und Zimmerern . Wegen des geringen An¬
gebots konnten Vermittlungen nur in einigen Fällen
erfolgen.

In bezug aus Heizer , Fabrikarbeiter und
andere ungelernte Arbeiter jst die Lage un¬
verändert ? das Angebot deckt die Nachfrage auch nicht
annähernd.

Auf dem weiblichen Arbeitsmarkt war der
Bedarf an Fabrikarbeiterinnen nicht ganz zu decken- Der
Mangel an Hauspersonal besteht unverändert weiter.

In Oldenburg wurden im Juli 20 Lazarettinsassenund in Rüstringen 32 Angehörige der Genesenden-Kom-
panie vermittelt . H.

kcMsktÄl.
Vorschriften über den Zahlungs - und Handelsverkehrmit dem Auslande. Wiederholt ist in der Presse auf die Be¬

stimmungen der Devisenordnung vom 8 . Februad 1917
(RGBl . S . 105 ) hingewiesen worden, welche sehr wichtige
Vorschriften nicht nur über den Zahlungsverkehrmit dem Auslande und den Verkehr mit
ausländischen Zahlungsmitteln. . sonderndarüber hinaus fast für den gesamten Handels¬verkehr mit dem Auslände enthält und Zuwider¬
handlungen mit zum Teil ziemlich empfindlichen Strafen
bedroht. Erst vor kurzem gab - sich wieder Anlaß, aus die
Verordnung erneut aufmerksam zu Machen und hervorzu¬
heben , daß sie selbstverständlich auch auf den Verkehr mit
den bisher uns feindlichen - Ländern Finnland , Rußland,Rumänien und der Ukraine Platz greift.

Von zuständiger Seite wird nun mitgeteilt, daß die
Bestimmungen der Verordnung immer noch nicht genügend
beachtet werden, und daß sich sowohl Firmen wie Privatt
personen nach wie vor vielfach Unnannehmlichkeiten und
Strafen aussetzen , die bei einiger Sorgfalt vermieden wer¬
den könnten . Aus diesem Grunde erscheint es am Platze,
Len Inhalt der Verordnung nochmals Hirz anzug-eben , zu¬mal aus zahlreichen anhängig gemachten Strafverfahren- zu
schließen ist, daß an den maßgebenden Stellen der festeWille besteht , zu ihrer Kenntnis gelangende Uebertretungeu
unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen.

Vor allem kann nicht nachdrücklich genug betont werden,
daß nicht nur die Erfüllung, sondern bereits die
Eingehung von Verbindlichkeiten gegenüber einer im
Auslands ansässigen Person oder Firma zum Zwecke des
Erwerbs , also in erster Linie der Kauf von Waren oder
Wertpapieren, von Kostbarkeiten -, Kunst- und Luxus -gegen¬
ständen jeder Art , von Grundstücken und Schiffen an die
Einwilligung der Reichsbank -gebunden ist,
gleichgültig , ob die Zahlung in Reichs - oder ausländischer
Währung, ob sie sofort oder später erfolgen soll . Besonders
zu beachten - ist, daß die Einwilligung der Reichsbank unbe¬
dingt und ausnahmslos vorher, also noch vor Abschlußdes Kaufgeschäftes , erteilt sein muß.

Im übrigen sei hier erneut darauf hingewiesen , daß
die Handelskammer zu Berlin dis einschlägigen
Bestimmungen in einer besonderen Schrift „ Die Vorschriftenüber den Zahlungsverkehr mit dem Auslande" zusammen¬
gestellt hat , die Interessenten bei der genannten Kammer
beziehen können . Auch kann weniger erfahrenen Personennur angeraten werden, vor allen Geldgeschäften oder vor
Abschluß von Käufen mit dem Ausland eine Bank,
am besten die Reichsbank, nur Auskunft anzugehen
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Visse Rädearnsubsit tritt auASabliokIick idrsu SisZesru ^ äurcb äis uns
verbünästsa Länäsr an . IVir batten bisber vobl viele Lräbesrsorten,
^ sleks rsicb traZsn , »der wobl kaum eins , üis rur Rauptsrnts ^sit , weioke
sedr krüb sintritt , bis 15 mit kisssnkrückten beiaäsns RruektstsnZei an
einem 81oek bsrvorbrinxt . Vas Osvvimmel von riesigen Rrüebtsn an äsn
krakligen Rklsnrsn mit ikrsm «tunke ! grünem Laubs muss man gsssben
Iisben , um überkaupt einen vexritk von 6er uvgeksu ren Rruktbsrkoit
2 U bekommen . Die rissige Qrösse 6er ruckersüsssn , köstiiob aroms-

tisobsn Rrüokrs , äis in Rrstaunsn sstrsn , äas teste RIsisod , weiebes
Ian"v Iransports nnä nasse IVittsrung auskäit , äie blutroten , äabei
praebtvoli glänrenäsn Leeren , äie ungsbsurs Rruebtbarkeit wirä äer

Snnsn äis msrktbsksrrsoksnäe 2ukunkt sickern unä in kurzer 2sit
äen gesamten Rräbserban beksrrsoken . >Vo Ziese Riesenkrücbts . ö Stück
«voASn ott ein Rkunä , nur 5 läinutsn ausgestellt wuräsn , waren sie im
vmseben rn äsn bäckstsn Rreiscn ausverkaukt . „ « Lnsn "

, aueb Llut-
eräbesrs genannt , ist unstreitig äis sromatiscbsts sil - i- sxistisrsnäen
Lräbeersorten . Vi'Lkrenä anäers Sorten nur 4— 5 äabre ertrsgkäbig
bleiben , trägt „ IIsnsn " 9— 10 äakrs unsrinüälick , äis Anlage braucbt als
nur eile 10 äakre erneuert wsräen , sekon äiessr Lmstsnä allein mscbt
sie rur wertvollsten Sorte . Oes klsinoä tür Narktgsrtnsr ist gssebakken,
äsm Loäen äis böobstsn Rrträgs sbruringsn , nin unseren vsrvvunäetsn
unä kranken Kriegern Rrkrisckung unä Heilung 2 U bringen . lob rate
jeäsm Oartenkreunä , wenigstens einen Versuok im eigensten Interesse
ru macken , äis „ » nusn sollte nirgsnäs leklen . va eins ungsksurs
Raebkrage naeb äiessm Kleinoä entstsken virä , empkiskit es sieb , sofort
rubestellsn . Die VsrsnnckgSi ' tnsi ' sl « öllgsin kks1s :sburn - 78,
Lieferant König ! , unä fürstl . l-löke, verssnäet äis Rklan^sa ^ n nackstsksn-
äen äusssrst kerabgssstötsn kreisen : 25 Rklan^ sn kür 2 N ., 50 St . 3 .50 AI,,
160 St . 6 .50 14. , 200 St . 12 LI. , 500 St. 25 N ., 1000 St . 40 Ll . Oie Tusen-
äunA äer RSanaen srkolgt , sorgfältig in Noos verpackt , äer Reibe äer
Ringängs naeb im Llonat August — September . «Isäsr Auftrag wirä so¬
fort bestätigt . Sämtliebs Senäungsn geben als äringsnäes Rilpsket
oäer als besebleunigtss Ri! gut ru Lasten äss Rmptängers per Raeb-
»abme oäer vorksrige Rasse . Kewsne Uullarsowsisnng « irä jeäer
Svaäung Kral !» delKeKebs » . Lsstsllungsn mit unäsutliek gesebriebenen

Aärssssu weräen niebt ausgskübrt.

eröffnet am Montag , öen S. August , kn feinem Verwaltungs-
gebäu - e, Hauptekngang Papenftraße , ein

Reisebüro,
- em öke Vertretung - es Mitteleuropäischen
Reisebüros G. m. b. H. übertragen rvoröen ist.

Wtliche Eisenbahnsahrkarten
c-M I. bis S. Rlaffe --

lausgenommen solche - es Nahverkehrs ),
sowie

Bettkarten für Schlafwagen
weröen Zu Tarifpreisen abgegeben.

Versicherung von Reisegepäck zu mäßigen Prämien,t - Llopö-Rursbuch Ser Schnellzüge.
Auskünfte wer - en kostenlos erteilt.

Geschäftszeit : wochentags von 8*/s - 4 Uhr,
Sonnaben - s bis 1 Uhr mittags.

TelegramMa - reste: Llop - Reisebüro öremen.
Telephon : öremen Rolan - 2024 - 30.

.
Wg!

100 ölumen - kosllt . 4 . — ^
100 Köpls kost !«. 4. — ^
100 soct . Künstierk. 4 — ^
>00 Kebui-tst . - kostl«. 4 .50^
100 Ssrien- kostlr. 4 .80 ^
100 Weibn.- kostlr. 4 .50 ^
100 Usujski -s - kosll«. 4. 50^
SOMusterk . 2 ^ . Preisliste
gratis ! 4.

Gronau 220 ( Wests . ) .
Hassel brWiefelstede. Zu

verkaufen ein schönes

Kuhkalb.
Diese . Lltmanns-

Au verkartfen
ein Tenor - Horn.

Nadorsterchaussse 54.

Verkauf
einer

Wühkmßefihung
mit Bätkereibetrieb.

Bockhor« . Der Mühlenbesitzer C. A . Onken Hier¬
selbst beabsichtigt , seinen ganzen

Grundbesitz,
als:

1. öie zu Kranenkamp belesene Besitzung , bestehend
aus einer Windmühle und kompletter Bäckerei¬
einrichtung mit Motoranlagen sowie Wohnhaus,
Scheune . Schweinestall , Schuppen und Maschinen¬
haus , mit 1 Hektar 40 Ar 22 Quadratmeter Gar¬
ten und Bauland beim Hause,

2. Weide hinter der Mühle , groß 1 Hektar 2 Ar
. 20 Quadratmeter,

8. Esch in der Nähe des Hauses , Bauland , groß
2 Hektar 3 Ar 75 Quadratmeter,

4. Dobben in der Nähe öes Hauses , Grünland,
groß 2 Hektar 49 Ar 21 Quadratmeter,

6 . Hubenwisk , Grünland , groß 2 Hektar 1 Ar
18 Quadratmeter,

6. Almshörn im Knick. Grünland , groß 1 Hektar
90 Ar 32 Quadratmeter,
Marschland im Dänischen Groden , groß 5 Hektar
75 Ar 46 Quadratmeter,

8- sogen. Mühlenland bet Hibdels , Marschland , groß
2 Hektar 73 Ar 96 Quadratmeter,

2- sogen. Ams -Deel bei Fischers Haus , Marschland,
groß 2 Hektar 46 Ar 73 Quadratmeter,

1V. Gretengershamm , Marschland , groß 5 Hektar 16
Ar 41 Quadratmeter,

o« Ackerland in Virkenseld , groß 2 Hektar,
vstentlrch meistbietend zu verkaufen.
^ Die Mühlenbesitzung ist sehr zu empfehlen , da
MM ^ lsbar ein großer Kundenkreis vorhanden ist.

Mühle ist Roggengang , Pellstein , Blau -Wei-
Wtem französischer Weizenstein , 2 Walzenstühle
Lc,« ^ Sichtmaschinen vorhanden, - ferner wird von

^ " ügasmotor ein Roggengang und Haferquet-
betrieben . Die Bäckereimaschinen werden mit

elektrischer Kraft betrieben.
Erster Verkaufstermin steht an auf

MU re« L AMI r. 8..
. , nachmittags 4 Uhr.

Heinrich Sagemüllers Wirtshaus zu Kranenkamp.
Kaufliebhaber ladet ein Aukt . G . von Harten.

I . V . : W. Rühm . Aukt .. Bockhorn.

Oedland oder
Niederungsmoor

suche möglichst in einer Fläche von etwa 1000 Morgen
gegen Kasse zu kaufen. Ausführliche Angebote unter
Ca. 1633 an Heinr . Eisler , Annonce, »-Expc- ition,
Ha mburg 8. '

Brenntorf z« KM «MI.
größere Posten.

Krugs, - L oo. , Magdeburg. Fernspr . 8018.

L
10 , 16 , 20 , 26 . 30 , 36 Liter.

Günstig auch für Wiederverkäufer.
V. VebbeWlisinis , «M -nnt,

Swenburg !. Gr. , gegenüber dem Ratbause.

^ äams kovrertkaus
Achternstraße 5«

Lisvkvkk,
Fahrradhandlung,

8ui » vvL «L1s1l ? asss 18.
Empfehle, so lange noch Vorrat : Gummilösung , Ventil¬

gummi , Feuerzeuge , Brennstoff , Taschenlampen , Batterien,
Birnen , Ketten , Pedale , Glocken , Griffe , Haus - uns
Küchenlampen für Karbidbeleuchtung.

Verschiedene Ersatzbereifung:
Spirale 136 , Gordon -, Holz - und Pappbereisuug

zu mäßigen Preise « .

Itonserveiiglas-
Mngo.

' alls Systems , aus bestem elastiscbeu

Gummi
RrobsriuZ franko ASZsn RinssnäunZ

von 55 RksuniZ lieksrl

Rrou L Laer,
Ink: VoyckinA,
Ikroin « » SäAsstraßs 41.

Wisclsi -vsrksuksp
Noksn kisdsit.

MA

bewährter Qualitäten.

krnsl VöUler»
45 Laugestratze 45

beim Rathaus.

Badeofen
zu kaufen gesucht.

Ofenerstr . 12.
Tweelbäke . Zu verkauf,

ein gutes Bullenkalb.
E. Rasch.

Bettingbühren b.Berne.
Zu verkaufen eine ganz nahe
am Kalben stehende

Milchkuh.
Hinrich BruuS.

Au verk . neuer 2rüdr.
Kastenwagen . Murstr. 24.

Kriegshilfe
Osternburg.

Ausgabe von
Strickwolle

am Mittwoch , - rn 14. d«
M . , nachmittags von 3
bis 6 Uhr, in der „ Har¬
monie ".

Am Dienstag , den
13 . - M,

abends s Uhr,

im Vereinslokale beim
Kam . Stolle , Lange
straße.

Der Borstand.

GGKGMGOG

^

Abhanoen gek. Freitag .«,
nachmittag auf dem Wege
Haarenstr . , Thcnterwall,
Cäcilienplatz , Moltkestr.

sch« « L '
'

mit Inhalt . Abzugeben
Llnöenstrasze 1 -1II.

Verloren auf dem Wege'
Ofener Straße bis zur
Kaiserstraße eine

SchÄwmiitze .
'

Abzugeben geg . Belohng.
Kaiserstraße 18 unten.

welche Freitagnachmittag
einen Schirm aus der
Flurgarderobe d . Hevam-
meninstitnts mitgenomm.
hat . wird ersucht , densel¬
ben dort wieder abznge-
ben . andernfalls Anzeige
erstattet wird.

Verlor . Kmder -Marme-
mütze, schw . Samt , Don - '
nerschweer Straße b . Kon¬
sum . Bitte abzugeben bei

Cordes . Beverbäkstr.
— Brosche —

mit Amethyst verloren . —
Abzugeben gegen Beloh¬
nung Lerchenstraße 27.

Verloren ein stählernes
schwarzes Medaillon

mit eisernem Kreuz dar¬
auf , innen zwei Bildchen
derselben Person in Uni¬
form und Zivil . Abzu¬
geben gegen Belohnung

Adlerstraße 18 unten.

Jaderbollenhaacn . Ver¬
loren eine schwarze Hand¬
tasche mit Inhalt auf der
Chaussee von Nvrdermoor
nach Jaderbollenhagen.
Gegen Betvhuung abzu¬
geben bei

I . D. Hillmer.

lÄiki - KkZuetw

Gesucht zum 1. Novbr.
Unter- o. Mmchmilg
mit etwas Gartenland im
Preise von 8—400 Mark.
Angebote unter L . D . 670
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Junger Beamter sucht
zum 1 . September möbl . -

Zömmev
mit voller Verpflegung'
auf längere Zeit . Augeb.
erbeten unter H . G . 013
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

VeiMNbvlmIitelii
für 6, 15 , 30 und 60 Stück

Vorrätig.
Krim Völker,
Langestr . 45, beim Rathaus.

SS « « « « « «

k Verloren

Nenenkrnge bei Wiefel¬
stede. Vermisse seit eini¬
gen Tagen schwarzes

114 Jahre alt , linkes Ohr
durchlocht . Wiederbringer
Belohnung.

Joh . Hillmer,

Brautpaar sucht zum 1. !
November , eveut . früher/

Wm. MW« .
Eversten bevorzugt . An - '
geböte unter G . F . 600 an
öie Filiale in Eversten. >

Mk-!oö. M ?Mhil.
für zwei Personen zum 1. !
November in Eversten ge- ,sucht. Angebote erbeten,
unter K . 4 an die Filiale
in Eversten. _

Suche zum 1. Nov . eine

Vhrmrrg
im Preise von 3—400
Angebote unter M . I . 996
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht zum 1. Novbr.
oder 1 . Februar

MiMchMM
mit etwas Land zum
Preise von 200 bis 250 t
Angebote unter M . S . 4f
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . Mädchen sucht mbl . ^
Zimmer . Nähe Ziegelhof . .
Angebote unter V . 313 an -
d . F iliale Laugestratze 45. °>

Offizier , g. v . , sucht mbl . !
Wohn - und Schlafzimmer
mit 2 oder 3 Betten und
Kochgelegenheit . Bettwä - t
sche kann eveut . gestellt
weröen . Angebote unter'
H . H . 914 an die Ge- >
schäftsstelle dies. Blattes . !

Junges Ehepaar sucht
zum 20 . August oder et- ^
was später mbl . Wohn - « . i
Schlafzimmer mit Kochg. !
Ang . erb . unter M . D . 691!
an d . Geschäftsstelle d . Bl . ^

sucht 3 möbl, Zimmer^
mit elektr . Licht. Angeb .

'
a« Vallss , Schütting«
stratze4.

lu vei-mieiön

K». LogiS. Lur .-M .-WaLL ^



Zum 1. November eine
- MmWöhil.

zu vermieten , parterre u.
nach dem Garten belegen.
Nachzusrageik Nadorster-
strc- ae 83 . 2. Etage.

Wir suchen zum baldigen Antritt für die
l HanptbuchhalMng unseres aus dem Lande ge¬legenen Werkes

Frdl . Zimmer mit Bett
zu ver m . Ehnernstr . 52 ob,

Wernburg . Möbl . W .-
n . Schlaf ?,immer zu verm.

Bremer Chaussee 61.
Zu verm . ans gleich frdl.

möbl . Wohn - nnd Schlaf-
zinnner s. einzeln . Herrn.

Sonnenstratze 38.
Gnt m . W .- n . Schlafz.

mit 2 B . zu vm . Näheres
in d . Filiale Langestr . 45.

Albl . W . - n . Schlafz . zu
^ erm ._ Btarien straße 12.

Zn vermieten in We¬
sterstede an best. Lage einLaden
mit zwei Zimmern , sehr
passend für eine oder zwei
Damen . Für jedes Ge¬
schäft geeignet . Angebote
unter L . W . 987 an die
Geschäftsstelle ö . Blattes.

Eversten . Zu verm . z.
1. November eine

Oberwohnung,
St . , K ., 2 K ., mit Gas
und Wasserleitung.

Schillerstraße 7.
Frdl . mbl . Zimmer mit

Bett an jg . Herrn zu ver¬
miet . Haarcnstr . 21, 1 . Et.

8wll6n - 668uekö

LMMWfkl. Elellm-
lMlungsbiiro

frsüir
,

L^ men,
Jakobistr . 22,

gewerbsm . Stellcn -Ve mittl.

Kk» 8. ksnimt,
Ttellcnverm «,Bnrgstr . 31.

Gesetzte Dame
sucht Stellung als Kaffte-
rerin oder Buchhalterin.
Angebote unter G . 100 an
Büttners Ann .- Expedit.

Kaufmann
(langjähriger Geschäfts¬
reisender ) , 33 Jahre alt,
Unteroffizier d . L ., laut
kommissarischer Untersu¬
chung dauernd a . v. H . be¬
funden , wünscht v . Kriegs-
wirtsch . od. Heeresliefert.
sofort reklamiert zu werd.
Gest . Ang . unt . M . E . 992
an ü . Geschst. d . Bl . erbet.

Kontoristin,
Jahre tätig , sucht zum

1 . Oktober , event . früher,
Stellung . Angebote un¬
ter M . M . 999 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

MM MM
24 Jahre , militärfr . , sucht
umstund eh . zum 1 . Oktob
eine andere Stellung in
einer größeren Landwirt¬
schaft als junger Mann,
wo selbiger alle Arbeiten
mit verrichten will . An¬
gebote unter M . N . 1000
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Invalide . Anfang Mer,
ohne Rente , wünscht für
zwei bis drei Tage i . der
Woche leichte Beschäftig.
Angebote unter E . R . an
d . Filiale Langestraße 48.

Möns Listen

Mer.

I« WWW
für l o h n e nde Akkord¬
arbeit gesucht.
MM ßiMM.

Fahrzengsabrik»
Kaufmann gesucht, platz-

kundig , in geordnet . Ver¬
hältnissen . der geneigt ist,
die '

Ausrnnftstelle des
Kartells der Auskunfteien
Bürgel in Oldenburg zu
übernehmen . Der Be¬
trieb eignet sich auch zur
Anglteöerg . an ein Agen¬
turgeschäft , d . Großhänd¬
ler und Fabrikanten be¬
sucht. Schr . Ang . u . Ang.
d . Vermv . n . bish . Tätigt,
erb . an Zentr . d . Kartells
der Auskunfteien Bürgel.
G . m . b. H .. Aachen.

eiMZMMM SM.
Es kommen nur tüchtige, zuverlässige Per¬sonen in Frage , welche die doppelte Buchführung Ivollständig beherrschenund sicher im Absch uß sind.

! Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisab-schirften und Gehaltsansprüchen erbitten

MewM KM - M AlMklle!
G » m. b. H»,

VÜI »SIL1 » UI » L, L-.

Vertreter
gesucht für anerkannt gute, erstklafs . Sache.
Jnteressentenschutz in kaufmännischenu . jurist.
Angelegenheiten gegen minimale Jahres¬
pauschale, Darlehensgewährung ohne Provi¬
sion lediglich zu Bankzinsen usw . Ausführ¬

liches kostenlos. Ganz
MlllMÜk BklMWMkl!.
Bewährte Herren der Versicherungs-
branch « b ev o rz ugt « Auch erstklassiger

Nebenverdienst für
BerWerunbsveümte u. Watemeisende.
Ausführliche Offerten an die Jntereffen - Ber»
stcherungs -Bank für Handel u. Gewerbe,
München , Sonnenstratze 13.

Wir stellen für die Abteilungen
Merü. Mlmi , MeWlksliW.

verbunden mit Kupferschmiede sowie
Sch miede.

noch mehrere junge Leute als

Lehrlinge
sofort ein BesonderenWert legen wir aufLehrlinge, die Dreher werden wollen.

Schriftliche sowie persönliche Mel¬
dungen an

SW-LW-Mlke W« seWR
Werk Varel i. Oldbg.

MSN

SW « , Wieie . W«
MM«

finden dauernde Beschäftigung.
MW« !« W!t.

Zum 1 . September d. Is . suchenwir für unfern Betrieb

Arbeiter
und einen

3i« klNW
stellen ein
Oelwerke Jul . Schindler.

WsMlHe.
Sofort ein

Mädchen
für Küche nnd Haus gesucht

Frau Dr . Schleppegrell.
Ofeueistr. 6.

Gesucht zum 1 . Oktober
oder November besseres

Ntt M« k S!Uk
zu älterem Ehepaar nach
Berlin >V» Im Sommer
Borort von Berlin . Gute
Verpflegung . Ansragen zu
richten an
Frau Dr . Klingenberg

Hös ekanip b . . Nviickenahn
i . Groebzt . Oldenbg

N
das nähen gelernt Hat und
etwas Hausarbeit über¬
nimm !, und jg . Mädchen
sür Restaurant sofort gesucht.

Lochmann . Langestr . 87.
Gesucht sür November od.

früher ein

« iw « .
Frau Fimme » ,

Amaüenstr . 5.
Gesucht zum 1 . Septbr.

freundliche.
tüchtige Stütze

oder Alleinmädchen . Vor
zustellen Montagabend n.
7 Uhr.
Frau Freg .-Kapt . Piper,

Stau 101.

AeimMrm
für sofort gesucht. Buch-
druckerei Gerbd . Stalliua

Für mein , klein . Haus¬
halt (zwei Personen ) su¬
che ich wegen Verheira¬
tung des jetzigen ein gut
empfohlenes

Mädchen.
Frau Justin Hüppe,

Vahnhofstraße 2.
Ich suche zum 1. Novem¬

ber ein
Hausmädchen.

Frau O .-L .- G .-N . Becker,
Osterstraße 1.

Anmeldg . nimmt Frau
Kommerzienrat Scharfer,Stau 14 , entgegen.

und nehmen Anmeldungen hierzu
schon jetzt entgegen.

NMWWr AMmrenlsW
s . Sülls,

Westerscheps bei Edewecht i . Oldbg.
« - M WA

MeilA
gesucht.
LmMgen». Todteilhilllft

in Sandkrug ._
Tüchtige Vertreter

zum Verkauf unseres In
schneeweißen , vom K.-A.
genehmigten Wasch-Reini-
gungsmitt . sowie Io . Stär¬
kemittels Coluwbus ges.

Grönefeld L Rütte «.
Osnabrück.

Gesucht auf sofort oder
später ein tüchtiger

Dampfbäckerei Eversten.
Gustav DMkerp

sowie eins Kolonne

gesucht.
d OLVr -LsL,

Varel»
Wir suchen zum soforti¬

gen Antritt einen

MMWW
als Nachtportier.

B . Holthaus.
Maschinenfabrik A .-G .,Dinklage i. Old.

Apen . Gesucht auf gleichoder später ein

von 18 bis 17 Jahren.
Frau Gastwirt Behrens.
Zum 1 . Nov . zuvcrläss.
Mädchen

ges. Würzbur gerstraße 3.
Eine Frau

gesucht, die zweimal in der
Woche das Reinigen der
Kontorräume übernimmt.
Oldenburg . Eisengießerei

und Hartgnßwcrk.
. Dipl .-Jng . Ot to Knlle.

Ich suche zu Ende Ang.
ober 1. September ein
tüchtiges , ordentliches

Westerstede . Kramheits
halber ' baldmöglichst ein
im Haushalt und Nähen
erfahrenes

Mädchen
als Stütze der Hausfrau
gesucht. Familienanschluß
und guA Verpflegung.
Geh . nach Uebercinkunft.

Molkereigeschäftsführer
_ Th . Volte.

mit tadellosen Empfeh¬
lungen . Bewerbungen m.
Gehaltsansprüchen und
Zeugnissen an

Frau Rechtsanwalt
Dr . Lüertze «,

Rüstringen , Gökerstr . 66.
Gesucht zum 1 . Novbr.

für kleinen Haushalt (ein
sechsjähriges Kind ) ein
kesseres

Mädchen,
das etwas kochen kann.

Brau Dr . Binder.
Ofener Straße 12.

WM MeWen geWt.
DölMiM . W. 48.

Ohmstede . Gesucht aus
sofort wegen Erkrankung
des jetz, sür unsere Land-
wirtsch . in unmittelbarer
Nähe Oldenburgs ein zu¬
verlässiges Mädchen , wel¬
ches auch melken kann.

G . SKellftede.

w . die Putzarbeit gründ¬
lich erlernen wollen , find,
günstige Gelegenheit bei

Emma Klusmann.
Baumgartcnstraße 18.

Umständehalber auf sof.
gesucht ein Mädchen oder
junges Mädchen , welches
melken kann , in ein . klei¬
nen Landwirtschaft in der
Nähe Oldenburgs gegen
Gehalt und vollen Fami¬
lienanschluß . Zu erfra¬
gen in der Geschäftsstelle
dieses Blattes.

MWe SchneiSm»
welche auch Kostüme ar¬
beiten kann , für 8 Tage
aufs Land gesucht. An¬
gebote unter L . R . 982 an
ö . Geschäftsstelle dies . Bl.

Krankheitshalb , aus so¬
fort oder später eins
gesucht für Haushalt und
Cass . Verpflegung gut.
Angebote mit Zeugnisab¬
schriften , Bild und Ge-
haltsansprüchen an

Frau I . Müller.
Konditorei und Lass,

_ Solta « i . Hann.

Schwei . Gesucht zum 1.
November ein freundlich
einfaches

welches im Haushalt und
Nähen erfahren ist . gegen
Gehalt und Fam .-Anschl.

Gastwirt L. Solte.

Rastede . Zum 1. Novbr.

fsir Küche und Hausarbeit
gesucht.

Fra « A . Brüggeman «.
„Nasteöer Hof".

Jade i . Oldbg . Gesucht
zum 1. Nov . ein tüchtiges

oder eins . jung . Mädchen.
Fra « Ernst Müller.

Gesucht zum 1. Novbr.
ein tüchtiges
mSenllich. Mich« .

Fra « E . Schuftiger.
Langestratze 70.

Zwischenahn . Gesucht zu
November ein

MW « AN
von 16 bis 17 Jahren.

Joh . Reil . Bäcker.

Schweierantzendeich (Sta
tion Schwei ) i . Old . Su¬
che möglichst bald od . zum
1 . November ein einfaches

Bockhorn . Für einen
größeren Haushalt auf d.
Lande suche ich ein er¬
fahrenes

zum baldigen Antritt.
_ G . von Harten , Aukt.

Gesucht wegen Alters
auf sofort

oder Frau aus achtbarer
Familie , die sich aller Ar¬
beit mit unterzieht , für
Landwirtschaft mit klei
nem Geschäft , wo der Be
sitzer eingezogen ist. Mäd¬
chen wird gehalten . An¬
gebote unter M . B . 989 an
ö . Ge schäftsstelle d . Blat t.

Gesucht auf gleich ein

für Haushalt und zum
Kochenerlernen , schlichtum schlicht, oder eine tüch¬
tige Stütze gegen Gehalt.

A . Mcmpel,
Zivil -Kasino

Für mein . Villenhaus¬
halt in Zehlendorf - Westbei Berlin suche ich neben
Stütze ein tüchtiges

« W
mit guten Zeugnissen,
welches auch zwei Ziegen
besorg , mutz. Freie Reise.
Angebote mit Zeugnissen
erbittet

Frau Meta Fröhlich,
zzt . Bd . Meinberg (Lippe)

Kurhaus zum Stern
Zum 1 . November suche

für meinen Haushalt ein
sehr tüchtiges , umsichtiges

MMS UW«
od . Kriegerwitwe . Wasch-und Stundenfrau werden
gehalten.

Fra « A. Brat.
Hauptstraße 112,gegenüb . ü . Everstenüolz.

Ein sauberes

Mädchen
aus sofort oder 1 . Sep¬
tember gesucht.

Achftrnstraße 6.
Varel . Ich suche zum

1 . November ein durchaus
zuverlässiges , erfahrenes

Mädchen
für Küche und Haus.

Kran Haneberg.
Mühlenstr . 32.

für unseren geschäftlichen
Haushalt für leichte Arb.

Kaufm . Adolf Müller.
NenenVrok. Suche zum

1 . November zur Unter
stützung ein jg. Mädchen
im Alter von 15 bis 18
Jahren.
Frau Wachtm . Brosenne.

Holle bei Wüsting . Ge¬
sucht zum 1 . November d.
I . zwei erfahrene , freund¬
liche

W
"

.
für alle Arbeiten in un¬
serem mit kleiner Land¬
wirtschaft verbünd .Haus¬
halt bet Familienanschluß
und Taschengeld.

Pastor Kreye.
Ordentl . , zuverlässiges
Mädchen

gesucht.
Fra» Meißner.
Taubenstraße 6.

Gesucht ein ordentl.

von 12 bis 13 Jahren
während der schulfreien
Stunden.

Frau Carl Tapke « ,
Donnerschweerstr. 44.

Gesucht zum 1. Nov . ein

Mädchen,
das Ostern konfirmiert ist.
sür leichte Arbeiten.

Ratsapotheke.

Gejucht zum 1. Noveu>̂

MM SMM

H - Langher,
GeorgstuNr . H

. Gesucht zum
ein oroentliches ^

Mädche».
S«. Kohl,

Zregelhofstrak, k
Elsfleth . Zd.November d. I . sy».

ich für einen kl. stM
schen Haushalt gDame) ein einfach^gewandtes

das sich allen vH-kommendenArbeiter,
unterzieht. Etwas
Schneidernerwünschtnnd gute Zeugnis.

Liin . bekröller ß
Sinkt.

Brake . Gesucht zum l.
November ein freundliches,
ehrliches

Wes » U
für Haushalt und Laden.

Frau Carl Bade,
Neustadtstr . 33.

Gesucht auf sofort oder
später für einen klein«
feinen Haushalt nach Brei
men ein besseres

Zu melden Lei '
Fra « Bührmau «.

Gertruüenstr . 14 oben.
Zum 1. Oktober oder l.

November wird ein zuver¬
lässiges, tüchtiges

Mädche«
M MMe W
gesucht , Zu melden bei Fra«
Oberinspektor Lindeman »,
Herbartstr . 21 ll.

Frau Oberlehrer Lohs «,
Parkstr . 12. ,

Gesucht zum 1 . Nov. ein

Mädche«
für Küche und Haus.

Frau Minister Flor,
Roggemamrstratze 8.

Auf gleich oder bald¬
möglichst eine gut em¬
pfohlene

Köchin
! U.

in allen häuslichen Ai-
besten erfahren.

Frau Völker,
Bremen , Parkstr . 8.

Sofort
1

Markt 22 b
Gesucht eine.

Langestraße 8̂ .

mit guter Schulbildung , welche die Kurzschrift
vollständig beherrscht und Schreibmaschine flott
bedient , für das Kontor einer Fabrik in Osna¬
brück gesucht . Es kommt nur eine wirklich tüchtige
Kraft mit praktischer Erfahrung in Frage , daher
Bewerbungen von Anfängerinnen zwecklos.

Gefl. Angebote mit Geha 'tscmsprüchen und
Angabe des möglichen Antrittstermins unter
Nr . 4272 an die Ann . -Exped . F . Willibald,
Osnabrück , erbeten.

Ipwege . Gesucht zum
1. November ein

Mädchen,
welches gut melkt.

Fran C . Koster.
Gesucht zum 1 . Nov . ein

Wer« NW«.
Frau Broer.

Frieöensplatz 3. '

Gesucht zum 16 . September d. I.
für das Wchr- Sekretariat und die
Bibliothek

Maschinenschreiben und Stenographie
erforderlich. Bewerbungsgesuche nebst
Lebenslauf u . Zeugnissen bis 17. dieses
Monats erbeten.



S. Beilage
zu Nr. 2LI der „Nachrichten Kr Stadtund Land" vonSonntag, LL. AugustLSLS.

M MUlM M Ser W- mS AlegnOen-
geWre» om l. MM im an.

Durch das am 1. Oktober d . I . in Kraft tretende Reichs-
gesetz vom 26 . Juki d . I . tritt an Stelle der durch Gesetz
voin. 21 . Juni 1916 ei-ngeführten außerordentlichen Reichs»
Bgabe , die mit den Post - und T -elegraphengsbühren zu er¬
heben ist, ein neuer Tarif . Darnach stellt sich die Gebühr in
der Zusammenstellung der Satze dos ursprünglichen Betrages,
mit dem Zuschlag vom 21 . Juni 1916 (in Kraft getreten am
>1. August 1916) und mit dem neuen , am 1. Oktober 1918 in
Kraft tretenden Zuschlag wie folgt:

MH. Satz seit 1. 8. 16 v. 1 . 10. 18

z. Briefe:
a) Orts - u . NachbErtsverkehr:

bis - 20 Gr . . 5

H -

10
20 bis 250 Gr . . . , 5 15

-b) im sonstigen Verkehr:
bis 20 Gr . . 10 . 15 15
20 bis 250 Gr . » , - 20 2S 25

-8 . Postkarten:
s.) Orts - u . Nachbarortsverkehr 5 71/Ä
b) im weiteren Verkehr . , 5 7V3 10

8. Drucksachen:
bis 50 - Gr . . < - « - 3 3 5
50 bis 100 Gr . - . - 5 5 7VL>
100 bis 250 Gr . - , - 4.0 10 15
250 bis 500 Gr . . , . 20 2V 25

4 . G « schästspapiere:
bis 250 Gr . . . . . 10 10 15
bis 500 Gr . , , - , 20 20 25

1 30 30 35
S. Pakete :*)

1 . Zone bis 5 Kg. . - 25 30 40
2. bis 5 . Zone bis 5 Kg . . 50 60 75

6. Briefe **) Mt Wertangabe »:
bis 250 Gr . auf 75 Km. - 2S 30 30
aus weitere Entfernung. 40 50 50

!k. Po -sta -nw eisung -en:
10 15bis 5 . . . - . .. 10

US 100 ^ ^ s ^ . 20 20 25
' bis 200 ^ . , . . . 30 30 40
, UA 400 ^ » 40 40 50

bis 600 ^ ^ - SO 50 60
bis 800 . , . , , 60 60 70

8. Telegramme : Wort ,
>-— -

5 7 8

*) Für jedes weitere Kg . treten zu der Gebühr des Fünf-
kilogrammpakets in der 1 . Zone 5 Lj , im der 2 . Zone 10 L>,
tu der 3 . Zone 20 I , in der 4 . Zone 30 H » in der 5. Zone
« H ; außerdem in der 1 . Zone 5 auf alle weiteren Ent-
fernungm 10 L, Zuschlag.**) Defficherungsgebülhr für je 300 IL 5 U . mindestens
aber 10 H.

Stimmen aus Sem Leserkreise.
INKden Inhalt des Sprechsaals übernimmt dis Schrifüt-ituns

den Lesern gegenüber keine VerantwortunKl
Kestsnasauknavmeprivater MZnnerkIeiüung.

Die Reichs bekleidungsstelle hak eine neue Verordnung
erlassen. Danach ist jeder , der bis zum 15. August nicht frei¬
willig mindestens «men Anzug abgeliefert hat , verpflichtet,ein an Eidesstatt abzngsbendes Bestandsverzeichnis seiner
Oberkleidung mW von Stoffen , die zur Herstellung solcher
Kleidung Lienen, herzugeben . Es ist vor emiger Zeit schonvon -anderer Seite aus die offenbare Unbilligkeit , um nicht zusagen Ungerechtigkeit , hingewiesen worden , des in dieser Ber-
prdnnng begründet liegt . Daß man entbehrliche Männerklei-
dung nicht kn den breiteren Volksschichten sondern „oben " zu
suchen hat , dürfte auch der ReichsbekleiLmngsstelle bekanntNu . Deshalb versteht niemand , weshalb dis Erlassung der
Bestandsaufnahme von der freiwilligen Ablieferung eines An-
Mges abhängig gemacht wird . Mancher befindet sich in dem
besitz von drei oder vier Anzügen . Da sein Beruf es ersor-bert, daß er stets gut gelleidet P , so sind ihm .die Anzüge im« lgentlichlen Sinns unentbehrlich . Sie sind es gerade jetzt,wo die Anschaffung eines neuen Anzuges für den „ Kleinen
,
'
Avn

"
nahezu ein Vermögen bedeutet . Da dis Preise täg-uch eme Steigerung erfahren , so wird die Neubeschaffungeines Anzuges über Jahr und Dag ihm vielleicht ganz um-

woglichgemacht werden . Er ist daher mit dem besten Willen« >cht in der Lage , freiwillig etwas abMlisfern . Darum hat/ l nach der Verordnung ein Bestandsverzeichnis seiner Klei-vMg herzugeben , deren Richtigkeit er an Eidesstatt zu ver-
l^

" Selbst eins fahrlässige Verletzung der eidesstatt-
Abn Versicherung würde , ganz abgefchen davon , daß dis
^ rordnmrg es an der üblichen Strasandrohuna nicht fehlen
ilu bem Reichssirafg -esetzbuch «mpfiMichs Strafe nach
! T̂ s^ vn. Einer solchen Bestrafung will man sich nicht

setzen, abgesehen davon , daß man sein Gewissen,
^ EEerdings in der jetzigen Zeit der Verordnunaen eine be-
.. Erweiterung erfahren hat , nicht unnötig belasten

Sonach bleibt nichts anderes übrig , als der Wahr-
entsprechend den Besitz von drei oder vier Anzügen zu

alsFolge wird sein , daß ^ man 1 bezw . 2 Anzüge
Li- "^Eehrlich " enteignet . Wie aber steht es mit denen,
hvn!

^ liefern «? Fast ohne Ausnahme wird es sich
Personen handeln , die mindestens «in Dutzend An-» M und weit darübler hinaus ihr eigen neunen . Mir ist so-

scbr -»̂
H'M bÄanrvt , der in Fri 'edenszeiten über sage und

M sl ^ ch ^unddreißig Anzüge verfügte . Daß sein Bestand
Men ^ ^ merklich vermindert Hütte, ist kaum anzuneh-
nebm, -ü -

^ Glücklichen brauchm nicht lange zu wählen , Sie
in einen alten Schmöker , der wer weiß wie lange
der gessmen Winkel gchangen - haben mag , oder

für den Lumtzensammler zur -ückgelegt war , lassen

ihn von dem- Mädchen oder dem Diener fein säuberlich - putzen
und „ liefern ihn ab "

. In Wirklichkeit aber haben sie nichts
abgeliefert , denn sie hatten den Anzug aus ihrem Bestands
schon längst als für sie unbrauchbar aus -geschieden. Damit
retten sie gleichzeitig ihren wirklichen Bestand vor der Enterg-
-n-uug , Leim sie sind durch die „ 'Ablieferung " des für sie völlig
unbrauchbaren Anzuges nach der Verordnung der Reichsbe¬
kleidungsstelle von der Hergabe eines Bestandsverzeichnisses
befreit . Man kann sich bei näherer Prüfung des Eindrucks
nicht erwehren , daß hin , wie das leider so oft geschieht, mit
zweierlei Maß gemessen wird . Es muß daher ganz entschieden
-gefordert werden , daß jeder , ohn -e Rücksicht auf Stand und
Person , zur Hergabe eines . Bestandsverz -e-ichmss-cs verpflichtet
wird . Man könnte dabei die Grenze der Entbehrlichkeit ruhig
«etwas erweitern , ohne befürchten zu brauchen , daß die Ab¬
lieferung bezw . die auf Grund der Bestandsverzeichnisse bor¬
zunehmende Enteignung eine unzureichende sein wird . Noch
richtiger wäre es , zunächst erst dis besser gestellten Kreise
heranzuziehen , wobei die Steuerveranlagung als Grundlage
dienen könnte . Hier wird eins Neubeschafsuna kaum als eine
rnerkliche Last empfunden werden . Auch wäre die zweckmäßige
Erfassung der oftmals recht zahlreichen Zivilanzügs solcher
Personen ins , Auge zu fassen , die augenblicklich als Reserve¬
offizier im Heers stehen und als solche ihrer Anzüge wenig¬
stens vorläufig nicht benötigen . Hier wird ««wist ohne Aus¬
nahme die Ablieferung mindestens eines Anzuges möglich
fein . Der HaushaltungsvovstanÄ würde anzuhalten fein , -ein
Bestandsverzeichnis der Oberkleidung seines Sohnes bezw.
feiner Söhne he-vzugebe-n.

Zum Schlüsse noch -eins ! Wie steht es mit der Abliefe¬
rung von Damen -kleidung? Wer Gelegenheit nimmt,
unsere sogenannte bessere Damenwelt zu beobachten , der muß
sich über die Reichhaltigkeit ihrer Garderobe wundem . Wie
mancher kinderreicher Familie , in der man nicht weiß , was
man den Kleinen „um und an«" geben soll , könnte durch die
Ablieferung eines entbehrlichen Kleidungsstückes , woraus dl»
kundige und praktische Hand der Mutter etwas Nützliches ver¬
fertigen würde , geholfen werden ! Kr.

LanaverpaÄrlung.
Infolge der Lebensmfttelknapphert . die der Krieg nK sich-bringt , ist wohl jeder bemüht , sich ein Stückchen Land zu er¬

werben . Leider reißt auch hier wie bei vielen anderen Sachen
eine Unsitte ein , die dem Kriegswucher wohl -gleichgestellt
werden könnte . Bei Verpachtung wird das L-aNd bekanntlich
von einem Auktionator durch Msistgebot veräußert . Die
Schuld für die hohen Preise wälzt der Vermieter dann aufdie Meistbietenden . So ist z . B . in Eversten Land veräußert.
Stücks , für die die bisherigen Pächter bis jetzt jährlich 25
zahlten , wurden bis auf 110 ^ im Preis getrieben , was lei¬
der zur Folge hatte , daß verschiedenen Keinen Leuten und
Kriegerfrauen die Möglichkeit genommen wunde , das Land
weiter zu pachten . Gerne wären dieselben vorher bereit -ge¬
wesen . das Doppelte und mehr zu zahlen als dis bisherige
Gebühr . Doch das Land mußte durch Meistgebot verpachtetwerden , was von vielen schmerzlich empfunden wurde . Wo
bleibt hier der Schutz der Keinen Leute ufw . ? Warum wer¬
den hier nicht auch Verordnungen getroffen , wie sie bereits in
anderen Städten bestehen ? Können nicht auch Hier Höchst¬
preise festgesetzt werden ? Vielleicht äußern sich noch- mehrere
an dieser Stelle . H.

E. L. in W . Schreiben - Sie -an Julius H-illmann , Berlin
SW . 47, Uorkstr. 3 . Die Bekanntgabe des Eisernen Kreuzes
erfolgte bereits in der Sonnta -guummer . Uebrigens ist uns
Ihre Anfrage zweimal zu-gega-ngen . Die Uebermfttelnmg
durch unseren dortigen Vertreter hätte vollkommen genügt.

Z . H. Ihr Vorschlag ist sehr gut . Bei dieser -großen
Wohnungsnot wird manche Familie sich gerne mit einer sog.
Souterrain -Wohnung zufrieden geben . Von zwei Hausbe¬
sitzern ist es uns bekannt , daß sie die Erdgeschosse ihrer Häuser
Krtögsinvaliden und deren Familie zur Verfügung gestellt
-haben . Jedenfalls ist das nachahmenswert . In manchen
Häusern fehlt jetzt die Bedienung und ist dadurch Platz ge¬kommen ; auch bekommen die Herrschaften vielfach Hilfe durch
ihre neuen Mitbewohner.

M . B . 100. Der Hund kann beim Deutschen Verein
für Sanitäts Hunde augemeldet werden . Er wird ab-
geiholt, auch durch den Verein nach Kriegsende wieder zurück-
gegeben . Ferner wird durch den Verein dis Adresse des in
Frage kommenden Führers M -tgeteM.

Trudchen . Wenn Sie dev Adresse Berlin W . hinzusügen,kommt der Brief hin.
H. St . Ei « Windrose kannst Du - Dir doch aufzeichnen;Du meinst wohl -eine Windhose?
Langj . Ab . Das Wort muß in diesem Falle groß ge¬

schrieben werden.
Frau M . in D. Ano -nhm — Papierkorb.
F . M . Wenn - Sie noch an solche Gerüchte glauben , so

-gehören Sie mit vielen zu denen , verzeihen Sie . die nicht alle
werden , zu den Dummen -; Wetter ist im der Sache nichts mehr
zu sagen.

Einer für viele . Die Brotrationen haben überall
hevuntergesetzt werden müssen , da - die Bestände der Reichs-
getreidsstelle aus der -alten Ernte für die bisherige volle Brot¬
ration nicht ausveichten . Vom 19. August ab wird wieder die
volle Brotration gewährt . Es gibt übrigens -eine größere
Zahl -Kommunalverbände , in denen - mehrere Tage überhaupt
kein Brot verteilt werden konnte . — Die Bestände an konden¬
sierter Milch sind sehr knapp , es muß mit ihnen sehr sparsam
ge-wirtschaftet werden.

R . 100. Ihre Gesellschaft kann von jedem der Gesell¬
schafter gekündigt werden . Es hat alsdann eine Aus¬
einandersetzung zu erfolgen . Die Behauptung Ihres Gesell¬
schafters , daß während des Krieges nicht gekündigt werden
könne , ist unrichtig . Allerdings kann -eine Gesellschaft nicht
zur Unzeit gekündigt werden , und das könnte man annehmen,

wenn Ihr Mitgiesellschafter an einem -anderen Orte zum
H-eeresdie -list ei -u-gezog-en wäre ; das trifft aber ja nicht zu. Als
Reklamierter gehört er dem Heere garnicht an.

F . u . H ., Rodenkirchen . Die Postanstalten sind unseres
Wissens nicht verpflichtet, beschädigte Reichsk-assenscheine
oder Banknoten gegen unbeschädigte umzutanschen , sondern
können den Inhaber zur Umwechselung an die Reichsbank¬
stelle verweisen . Reich-skassenschems werden nur dann um¬
getauscht , wenn mehr als die Hälfte eines echten Reichslass -en-
scheins vorgelegt wird . Beschädigte Banknoten werden er¬
setzt, wenn zwar weniger als die Hälfte vorgelegt , aber nach-
-gew lesen wird , daß der Rest vernichtet ist.

Fr . Sch . in B . 1 . Eine allgemeine gesetzliche Pflicht zur
Teilnahme an -der Jugendwehr -besteht zur Zeit noch
nicht . In manchen Bezirken ist die Pflicht durch Statut «iu-
gefüh -rt , tu anderen ist die Teilnahme durch die Schulen mit
Genehmigung ! der obersten Schulbehörden pflichtig gemacht,
2 . Nach Möglichkeit werden Wünsche der Jugendwehr-
angehörigen bei der Einstellung MM Heeresdienst berück¬
sichtigt.

W. 100. 1 . Wir glauben nicht , daß ein Antrag aus Aus¬
nahme in den deutschen Staats verband, so- lange der
Krieg dauert , Aussicht auf Erfolg hat . Ein Antrag — am
besten mündlich — müßte 'bei Ihrem Amt gestellt werden.
Wenn Aufnahme in 'den Staatsverband erfolgt — was wir
aber für ausgeschlossen halten —. würde der Ausgenommens
entsprechend seinem Lebensalter heerespflichtig werden . 2.
Aufwandsentschädigung können Sie nicht bean¬
spruchen . Sie haben anscheinend nur einen Sohn beim Mili¬
tär . Es müssen mehr als sechs aktive Dienstjahre nachge¬
wiesen werden . Die aktiv« MMtärdi -enstzeft des - einen Sohnes
beträgt 2 oder 3 Jahre , je nach der Truppengattung , bei der
er sich befindet . Was er darüber hinaus dient , ist keine aktiv e
Militärdienstzeit.

Anna II , Wenn Me auch seinerzeit Ihrer Herrschaft
gesagt haben , Sie wollten dauernd bei ihr bleiben;
so kann das doch unmöglich so aufgefaßt werden , daß damit
ein Dienstvertrag auf Lebenszeit abgeschlossen ist . Unseres
Erachtens können Sie , wenn weiter nichts abgemacht ist, unter
Einhaltung einer vierteljährlichen Kündigungsfrist auf den
1-, Mai oder 1 . November eines jeden Jcchres kündigen.

Aurich . 1 . Sie müssen -die U-ebernahme der Vertre¬
tungen bei - der Polizeibehörde anmelden . Beziehen sichdie Vertretungen - auf Löbens - und Futtermitel sowie Saat¬
gut , bedürfen Sie außerdem einer -besonderen Genehmigungdes Laudraisanrts . — 2 . Das Verwundetenabzei¬
chen dürfen Sie nicht tragen , da Sie nicht verwundet ge¬
wesen such.

H. F . Wir können Ihnen zur Vermeidung von unnött.
gen Kosten nur raten , den Einspruch - gegen dis Straf Ver¬
fügung zurückzumehmen. Es kommt weniger darauf mpob es 23 oder weniger Eier waren , äks darauf , daß überhauptÄier entgegen den Vorschriften aufgekaiuft -sind . Daß Ihr
Sohn minderjährig und krank ist, kann ihn -ebenfalls vor
Strafe nicht schützen.

M . E . Um Rüböl zu konservieren , geben -Sie einen
Teelöffel recht trockenes Salz in die Flasche.

E . K. Der Vorschlag zur Beförderung liegt Ihrem
direkten Vorgesetzten ob.

S . 100. Wenden Sie sich cm das Zentral -Nachweise-Büro in Berlin . Besonders hierfür bestimmte Karten sindbet jeder Postanstalt zu haben.
Quakenbrück 1001. Wenn Sie eine Bürgschaft nicht

übernommen haben , brauchen Sie sich«um nichts zu kümmern.
Aus der Nichtbeantwortung dev Mitteilung können Ihnen
Nachteile nicht entstehen.

A. 100 Elisabethfehn . Irgend ein rechtlicher Grund zum
Eingreifen liegt nicht vor . Der Nießbraucher kann mit den
Zinsen des Vermögens machen, was er will . Das gleiche
Recht hat sein Bevollmächtigter . .

K. G . 27 . Das Familienunterstützungsgesetz
bezieht sich nicht auf Kapitulanten ( z. B . aktive Feldwebel ) .
Für das Kind kann daher FamllienuntevsWtzuug nicht bean-

> sprucht werden.
A, B . Ihr jetziger Mieter ist berechtigt , das von ihm

gekaufte Linoleum zu entfernen . Sie können aber verlangen -,
daß der Fußboden in ordnungsmäßigem Zustand , wie es vor
dem Legen des Linoleums war , abgeftesert wird . Sie können
sich nicht darauf berufen , daß der Mieter das Linol -Mm we¬
sentlich billiger eingekauft hat , -als wie -er ihn jetzt Ihnen
überlassen - will.

S . in I . Zur Verleihung des Verdienstkveuzes
für Krieg -shilfe sind besondere Leistungen in der Kriegswirt¬
schaft erforderlich . Eine Verleihung kommt nur -durch« Ver¬
mittelung einer Behörde in Frage . .

H . Sch . Gemäß ß 971 des Bürgerlichen Gesetzbuchs kann
der Finder von - dem- Empfangsberechtigten einen Finderloh»
beanspruchen . Dieser beträgt von dem - Werte der Sache bis
zu 300 5 vom Hundert , von dem Mehrwert 1 vom Hundert.
Hat die Sache nur für den Empfangsberechtigten einen Wert,
ist der Finderlohn nach billigem Ermessen zu bestimmen.

H . v. d. B . Der Kleinhandelschöchstpreis für K art,o -f -
sein beträgt zur Zeit 13 Lj (bisher 15 I ).

N , Fl . D. Bewerber für dis Seeosfiz -kerlauf-
ba -hn haben - die vorge -schrieben-en! Anmekdepapiere -gemäß
den „Vorschriften Kr die Ergänzung des - S -e-eoffizierkorps " ,
Verlag von Mittler L Sohn , Berlin , Kochstraße 68/71 , un¬
mittelbar an die S -eekadett-en-Annahme -KoMMissiou Flens¬
burg -Mürwik (nicht Inspektion des Bildungswesens , Kiel-
einzureichen . Möglichst frühzeitige Uebersendung wird emp¬
fohlen . Nach Prüfung der Papiere erfolgt Nachricht über die
Entscheidung . Nächster in Frage kommender Ein -stellungszeit-
punkt Anfang Oktober 1918 , dann voraussichtlich alle 3 Mo¬
nate (etwa MO) . Die in den Vorschriften Kr die Ergänzungdes Seeoffizierrorps , Seite 7 und 8 vorgeschrieben « Prüfung
ist bei der Einberufung auf der Marineschule abzulogen . Im
Zeichnen werden außerdem einfache Aufgaben im Projek¬
tionszeichnen und Lesen von Mas -chmenzeichnungen gestellt.
Im Turnen wird -eine Prüfung aller Anwärter abgehalten,
in welcher so-lgend -e U-chmigeu pKrlapgt weichenr Hohes Weck:
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Sprmrggeftell ohne Sprungbrett 80 Zentimeter auZ Stand,
1,M Meter mit Anlauf, mit Sprungbrett 3 Meter Weitsprung.
Klettern am Dan und an per Stcmge. Unter sonst gleichen
Verhältnissen geben körperliche Gewandtheit und gutes Tur¬
ne« Ven Ausschlag . Mchr«Nd des kkrieges erfolgt dbe erste
EiMieidung der Sseoffizieranwürrev aus staatlichen Bestän¬den. Die Kosten sind aus dem in der Löhnung enthalteE
KlstdergelS zu 'bestreiten . Die WSscheimSrWimg (nähere An¬
gaben erfolgenbei EMberufurkg ) und einiges andere find mit-
zubttugm oder werden mH Wunsch bei der Einstellung von
der Marineschule beschafft . Rach bserüdeter inftmteristifther
und fsemLnnischsr Vorbildung werde« die SeeüPgtercmwär-
tsr an Bord der HochsesstveWräste kormncmdiert . Die Aus¬
bildung entspricht der WiedenAmrSbttdrmg mit den durch den
Krieg bedingten Aendenmgsu. Die Beförderung zufrieden¬
stellnider S ^ offizieranwärter zum Unteroffizier und Fähn¬
rich z. S -. erfolgt nach Maßgabe der fortschreitenden Ausbil¬
dung (zum Unteroffizier«ach etwa 8, zumFähnrich z . S . «ach
etwa 10 Monaten) . Auf die Schrift „ Wie wird man
Se « offizier ? " von KorvettenkapitänFreiherr v. Bülow,
Verlag bei Mittler L Sohn , Berlin , und das von Kapitän¬
leutnant Lützow hKMAgvgestene Buch » Die Geeoffi-
zierlaufbahn "

, Verlog MmschmM , Bettin . tvird hin-
gewiesM. Für die Dauer des Krieges' muß seitens der An¬
gehörigen ei«» Verpflichtung eingegangen werden, den An¬
wärter nach der Beförderung zum Offizier noch mindesten?
K Jahrs , im ganze» also etwa 8 Jahve , dienen zu lassen.
WährendHM Krieges wird seitens der Seekadott en-Anmchme-
Kommission auf die Ln den Vorschriften für die Ergänzungdes SseoffiztettorpS, ZG « Sa SÄite 1 gchsÄerta tzschSMche
Vorstellungverzichtet.

' KM A ' ÄkWeU et» WesüH
" M seÄen SNkW

Vorgesetzten ! Die Bestimmungensind hier nicht bekannt.
LeutUs . d. Lcmdw. F . O. Z 11 des Mil .-Hrnterbl.-Ge-

setzss im Handbuch zum MiOHint erbliebenen -G efttz von
Th . v. Oelshausen. Verlag : Franz Vahlen, Berlin Ws. 9,
Linkstraße 16.

Malente. M Oldenburg 11.40 morgens, an Bremen
12 .45 , ab Bremen 1 .18 , an Hamburg 3 .15 (Bremen—Ham¬
burg Schnellzug) , ab Hamburg 3 .36 , an Lübeck 5 .10, ab
Lübeck 5 .25 , an Malente 6 .23 abends. ( Lübeck—Malente
Schnellzug .) Fahrpreis 3. Klasse Schnellzug ca . 14 2.
Klasse Personenzug ca. 14

L? Klavierfpielen und Gvanrmophonspielen nachts bei
offenem Fenster oder nachts im Garten ist verboten.
Wenn der Lärm Kr die Nachbarn unerträglich ist, empfehlenwir Anzeige bei der Polizei.

Bad Salzhausen. Ab Oldenburg 7 Uhr abends, an
Bremen 8 .03, ab Bremen 8.20 , an Hannover 12 .06 , ab Han¬nover 1.30 , an Eichenberg 4 .15 (Hannover—Eichenberg
Schnellzug), ab Eichenberg 4.43, an Gelnhausen 10.32 , ab
Gelnhausen 12 .40, an Mdda 1.S3 mittags . Fahrpreis 3.
Klasse ca. 22 «sl,

N. N. 100. Wegen GnadengeMhrm und Versorgungs-
MMHinisien wenden Sie sich am besten ün die bei Ihrem
Amt errichtete Fürsorgestelle für Kriegshinter-
blieben d, bei der Sie ja auch dis Auszahlung der Witwen¬
rente beantragen müssen . — Falls das Testament von IhremMann eigenhändig geschrieben und unterschrieben und außer¬dem mit Ort und Datum versehen ist, ist es vollgültig. Aufdie Dauer der Ehe kommt es nicht an.

Gommerreise. Der Fahrpreis nach Stvaußfnrt i. Th.
beträgt 3. Klaffe 14 4. Klasse 9 .10 ^ Auf Ihre zweit»
Anfrage kommen wir zurück.

^ H , A. -U W. M ^ orNentzaM 8 .30 Et WMstA U,'
. Hilde 6 .53 , ab Hude 7,— , an Bremen 7 .32 , ab Breme»7 .49 , an Hannover 10.05 , ab Hannover 10.14 , an Magde¬burg 12 .56 , ab Magdeburg 1 .22 , an Leipzig 3 .44 , ab Leip¬zig 4 .13, an Gera 6.52 Uhr abends. Fahrpreis 3. Klaff,cä . 30 <<Ahnvllzus), ^

Hattdschrrften - entnng.
Die zur Beurteilung einzusenderden Handschriften fiuö natürlichund absichtslos anzufcriigen : auch ist möglichst Alter und Star«der betr . Persönlichkeit. anzugebe». Abschriften von Gedichts
KMätzen usw . sind äks zur Deutung wenig geeignet zu vermeide

Auskunft 50 H . Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 ^
GE . WagMutrg und unternehmnugslnstig. Eine Na«.

Luv mit vielen EnckvickelurrgsmöglichtMen . Frische Entsch«-,
denheit im Wesen. Gut gesinnt und Legeisierungssähig . Lüßsden Mut nicht leicht sinken. Blühende Phantasie.

HeiMY, Wende Dich an «Ln Kino!
Henneküken. Eine Person, die sich im Zügel hat. AK

sätze M einer kraftvollen Lharakterbildung. Unternehmend
mW wagemutig, selbstsicher und nicht ohne Schwung.

Reinhard B . Eine geregelte Natur , wo Einsicht den
Willen beherrscht . Letzterer zeigt sich nicht besonders stark
entwickelt , hat aber auch keine statten Hemmungen zu über¬
winden. Ein freundliches , ein wenig zur Melancholie neigen-des Gemüt.

A. N. in B . Etwas krause Natur , verzwickt und über sich
selbst im unklaren. Mit gutem Willenbegabt; aber die Quer-
sprüngv der Natur durchkreuzen die Absichten oft . Liebens¬
würdig, aber oft «W ganz klar.

Apparats.
Auiküürung vis

srisllm«m
dkstallstatlv«.

Nntl - LrMl.
Sröaats Auivadl im

Lrossberrogtum,
l-tidoratottumKr

iwslsllk-
srbeilso.

LlLvLLsw. AdrSge.

n»«d ktalts « , kilm,
«all Lilllsru

Io I> Aoskübriiog.

II. L krlW.
! l -aagestr . 43. Lrswsr-

strsass 17. '

tto«^ utfiher LlWöSremen
' M . Mekvttmz

»mpfiahlt

Reisegepäck-
Versicherung

iWMKse » Präm « u.
Nähere Auskunft:

G- o Meiner s Wwe.,
Lldeu - ur - , Achternstr. 26.

Zu verk . wenh

Angebote unter K. H. 95Z
an d. Geschäftsstelle ö. Vl.
Zu k. ges kDamenrad ohne

Gummi . Anaeb. u. K. I.

Lestaments-Mssmeii.
Nachlaßverwaltungen u.
dgl. gewissenhaft u. billig.
A . Pa -ruffel , amtl . Aukt.,
Dovuerschwee , Tel . 642.

KMt . Heidebesen u. Ge
flügckwtt. Säcke eins . H.
Stock, Brake . Fernruf 374

WekmaiA«
Alte Baben . Oldenburgs
Bayern , Sachsen usw . bil¬
lig zu verkaufe» beim Zi-

jgaWS«seschäft Schnitts« ,^ PftrdemaE 1,
Zu »erkaufen 8 — ^
Uachelöferr,

8 Stück zweiflügelige
Jnuentüve « ,
einsM. Türgerüst und Be¬
kleidung. Miheres im

Baulmreau des neue« .
WstmstermsgeLäubes . ^

Oberliemäe
mit ru grorsso Lrüswsilso in solch»
mit eagsrsll oäor uwgsllsdrt , lrüekso-
schlussbswäs io solchs mit Voräer-
sokluss oäsr umgsbebrt ru ünclsrn,
sovis Ilsmäs unci Obcrdsmäs mit
osuso Aals- un4 Aanckgusciern, Nan-
sckettso oller binsätren ru vergeben,

übernimmt

l.L0g»LtrL8Sv 87.

Ssctsnsn,
Virns», iiüisvn

stets krisch am baser

Uur ni> NAnrüsp
in vsrschisllensn
<2us1itA1sn sofort

Uskvrbar.

Mssr . NMsr , kmchMdW,
Vscvl i . OtlleirdL

MM
, b. deutj- e«'

EchinschreikM-t^Rund-
kch-M s. Ktenszräphtt
«. W»jchi»>««l4r»id«> 7. BuchAH« n,r-D.Hechtianü.

Oeh >SW«^«q. N. 4M

l '-er Weißw.. 16er RMv.
in Mbew . QuMtät.

Frd . Lcderhos,
Obee -Jngelheim a. Rh.
Osternburg. Zu verk . 2

schw . Ackerwagen , ev. geg.
leicht , zu vertausch ., 1 gut.
Ackerfederwagen , 1 Roll-
Wggen , SO Zentn . Tragkr.

Kr « W WMLN W.

Breme «, Buchtstr» 67/68 , Eingang Sandstr.
. Tel . Roland 8247.

Anmeldungen für die beginnenden Schreib -, Sprach«
und Handelskurse jederzeit. Prospekt kostenlos.

Oie lckrxv Osuskrsu
damttt nur noch Sodinltr-Voaa's

^Vs8cd- u. ölsietürAkL
Vom Lriegsamwed« , unter Ar. 2M

«Allgüttir xsnebmlet.
V/ssed - null SikvIcddStto gibt di
VerdinclunL uckt ik. LEnpuiverI^sleovoksss IVbscks, obnssie im

geringsten anru grellen.
LlDsLeten ru 30 pkg . üderUIs-KLstlitt,.

Melnlge k'abrLsnten: .
Scdmttr-Sonu SSdas ^

cbem. psbrilc, DÜKsolckorH M̂Isstolr,
Vertrst «r:avllu » I»lldi »i>on , Npsmen , v «cd,u »t,tr . I d.

L

B - llreife

IlMm
nur abgeftreift,

kauft

/. kruus
G. m. b. H.

Konservenfabrik.
Annahme 8zs—111s Uhr

und von 2—5 Uhr . Sonn¬
abends nur vormittags.

Ha«täN f^ den liebev. Auf-MmM nähme diskret bei
Osnsovsr , Heiligerstr. 17 III.

Gesucht
für « ueutrsle Aus-
land gegen sost Kasse

cs. ZS Mel.
uur I. Marken , wie
Bechstein, Blüthner,
SteinwayL Sons usw.
Angebote ans Privat-
besitz und Händlern mit
genauen Angaben erb.
an F . R» Trübs « ,
Hamburg , Schanzen-
strahe 117.

—
Jedw . Zusend, geschlachtet.

AWl M Ml
bitte während der H' tze-
per. zu vermeiden, Ware
verdirbt. Wegener. Ber¬
lin SO .. Marmnnenstr.
M Kle ?lir^Ll.S-ft«L.-Saudl.

Mn sugiBnt
tVexveirer kür
jeüen , üer . icN
km Illtere «»»»-
tesleu Servts
Ner Üees -VLkk

susdilüeii vill . ver
Un-

«iet in ütesem Bucke
ebensoviel bleues,
Lp- nncniles , tVert-
v»Ues, wie 6er l-ieb-
b . berSetelctkv , Nsr

von Leit ru Leit ein« »! Qeleern-
keit nimmi, verscbvierenen Ver-
KAtnIssennscurus »!!reri,rebskne !>
Lus»mmena8»sen,rAtM «ikeulmr.
»ul Neu Qruml ru lcom » « a. —

Ne» vetedkiv «. —
k«-. nÜ«re L-toktlv -MmNs. -
kriks xrster u»N kleiner Diebe.

Sie s»ldrt können « Kon m»r-
ten in -ler D- xe sei» , stcb vor
Lcksiieu,Debervsrt »i!uur , !.ur vn4
krox KSsearu mü- sen. Serümste
DeleLUve, üis Keuleeia nsircden-
d»tt Kobs , kUuli «« » 0 !, b-»« >,oiukten mitL!e!nerei,,perr8,iU«»«i>
Luis -bea bsxlone ». S -rvelei -Sv-

eiaoderui iwt
»u,kt , xroie , Veo
kette«

««L»«k»tv W»-
urose VerckieasluMBicd-U»s kiucli vtrü ksle -ke

vecken l NI. U .V» psrlotrei.
WrsÜSsiWks

Dre«ll«n - O. 498.

Das berühmte
L « h »mr Nchülm

erhalten Sie
6HWMM-MUÄ.

— « chterustk . 24. -—

ÄWmbÄlMS-NMiiiW
(Mmdsägen. Hob-Ämasch.)
kauft «eqeu Kaffe
Arch. Schanzeubach L C«.,Brcrm».

Ipwege . Zu verk . ei»
WI . MMO.

MMO KortstmL

L»i». «Äreiners
:: Suppenwürze , :r

fertige
Salattunke,
AeiWrMWl.

Kraftol-
Bratwürfel,

Butterstrecker,
VanMnzucker-

Tabketteu,
Seifenpulver
(ohne Marken ),^ »- Seife,

(bestes Fabrikat,
Salmiakgeist,

KrguterMlMM
(ohne Marken ),

Henkels
„ Oekonorn"

(Ersatz für Soda)
Paket 1 Pfd . IS H

empfiehlt
M . « .

"L'W"
Weinessig

empfiehlt

— « LVSLH —
lliäti -ükilsn

Üekt . I^smos^ v. K.
S . öL r^Skt äen Ltexx-
stieli e. ^ LIiMLseliüiö!
j»6sr kt vigsnoi'

kepArLlvurlau aU . ^ rl
I-eäerrsugs, Qssekirrsa,
LLttsIu. LsKeill , Lsltea,

üuok LetnidSQ usv.
« y 0» mit 4 versod.
kl.veSV rr»cl.11. 1 kovs
k'Läsu. VersLllä unter
^ LLkULilMS.

Kurt Kobi86ki, Wseiiu,
^koruskckrsnstk 'Lsrv 27.

Lrsatrtetts 4toiIiK, 1.20 ruskr.

WännZ
" °" ^

, riede ? Bald ??
Im Jahre 1821 aufgefun¬
dene MOjähr. Prophezeiung
eines frommen TirolerMön¬
ches über den Weltkrieg. In¬
halt : Beginn , Verlauf , Ende!
Die letzte grausameSchlacht!
SiegerI Besiegtei Völker¬
bund ? ? Kirche Gottes zuneuer Macht u . Herrlichkeit!
Wann , wo und gegen wen
der nächste große Krieg?

2 Ex. dies , einzigartigen
Kriegsangedenkens ^ 1.—
(Nachn. 1.30), 4 Ex.

1.80 (Nachn. 2.10j
postfret d. Rupp , Verla!
München-Gauting E. Sl:
SosIelitUsxies

§ : bwig . M
160 KriegSpostkart. H,
100 Liebesser.-Postk . S
160 patr . Flagg .-Pk. 6

SO echte Künstl.-Pk. 4
Verlag stianlsi-, Srssisu 1164.

Rastede. Liefere laufesd

Sreuuhol ).
nur kiefern , Sägerei -Ab¬
fälle , waggomvetse . Un¬
ter 10000 Kilo wird nicht
abgegeben . Preis S—600
MMk ab Station Rastede.

Verkauf
einer

Land stelle.
Osterubarg. Die zu Krey¬

enbrück belesene Teebken«
sche

Landstelle,
besteh- , ans dem Wohw
Hanse nebst Schmiede
und 4 Hektar 84 Ar
14 Quadratmeter Acker-
und Grünlän -ereie«,

soll mit Antritt nach Ver¬
einbarung zu Mai obck
November nächsten Jah¬
res öffentlich gegen ME-
gebot .verkauft werden.

Dieselbe kommt sowohlim ganzen als auch stück¬
weise zum Aufsatz.

Zweiter Verkaufsterm,
ist angesetzt auf

Mens!«. .
ieair. A«M.L

nachmittags S Uhr.
in Stegemanns Wirts»
Haus in Kreyenbrück.

Vom Kaufgelöe kann
auf Wunsch ein großer
Teil verzinslich stehet!
bleiben. '

Kaufliebhaber ladet eil»
A. Bischofs, amtl. Aukt.,

i. Fa . :
A. Bischofs L GriMW.

» UM
6W«ch . Zez. A.

Das Brennen der dies¬
jährigen Nachzucht findet
statt am Montag, den 12-
d. M . , morgens 8 Uhr bet
der Schmiede in Alten-
huntorf, 9^ Uhr bei Rit¬
ters Gasthaus in Moor-
öorf, 11 Uhr bei Willens
Gasthaus in Gellen.

Der Obmann: "
E. G . Ahlers.

Kauft zu besten Preisen

Obst aut Hammheide ^.
Blohevfelds. Zu verkauf.

L « llll WM
mit Kenstern,

in gutem, baulich. Zustande,
innen und außen in Oel ge*
strichen. Länge 28,80 Mr,
4,5 Mtr . breit , 2,5 Wt«
Seitenhöhe . Länge 5,6 Wir-'
4,13 Mtr . breit , 2.20 MW
Seitenhöhe . Für Arbmts-
raum , Wagenremise, Stal¬
lungen usw. paffend.

E. Schilds.

Hautjucken,
beseit . in einigenTagenHaE,
creme „ Rad 'ckel". Mäß.Press-
Ausk. Sproedt , Berlin «-

lK1/W3. UftzdLWMgbtzS. -
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